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I * Bekanntmachungen der
I Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung,
Montag , den 5 . März d. I ., Vormittags,

.verden in den Walddistrikten„Neroberg" und „Eichel¬
garten" :

152 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
25 „ „ Prügelholz,

1100 Buchen-Wellen,
3100 Eichen-Wellen guter Qualität,

15 Rmtr. Stockholz
an Ort und Stelle mit Creditbcwilligung bis 1. Sep¬
temberd. Js . meistbietend versteigert. 118

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9V« Uhr
bei der Trauereiche.

Wiesbaden, den 24. Februar 1894.
Der Magistrat. I . V. : Körner.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
M Verdingung.

Die Lieferungen des Bedarfs an Theerftricken,
panfseilen und Putzwolle für die städtische Canal-
muverwaltung im Rechnungsjahr 1894/95 sollen ver¬
geben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Donnerstag, den 1. März d. I ., Vormittags
m ' tm  Bathhause, Canalisations-Bürean Zimmer
E 58. anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit
M bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit
Miprechender Aufschrift versehen einzureichen find.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags-
^em,stunden im Zimmer Nr. 57 des Nathhauses zur
Ansicht aus und können daselbst auch die für die An-
Wote zu benutzenden Formulare in Empfang genommen

112
Wiesbaden, den 21. Februar 1894.

Der Ob eringenieur: Brix.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von ca . 1999 t ge¬
brannten Weistkalk für den Betrieb der Kläranlage
im Rechnungsjahre 1894/95 soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag , den 2 . März 1894 , Vormittags
11 Uhr , im Rathhause Canalisationsbureau Zimmer
No. 57 anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit
die bezüglichen Angebote Postfrei, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags-
Dienststunden im Zimmer No. 58 des Rathhauses zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die An¬
gebote zu benutzenden Formulare in Empfang genommenwerden.

Wiesbaden, den 13. Februar 1894.
Der Ober-Ingenieur:

97 B r i x.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

denÄ -£ iefeT 9 des Bedarfs an Drainröhren zu
« städtischen Canalbauten im Rechnungsjahr 1894/95>°u vergeben werden.

3. ®er  öffentliche Vcrhandlungstag hierfür ist auf
Donnerstag, den 1. März d. I ., Vormittags
Nr vrRathhause,  Canalisations-Büreau Zimmer
die' f,-,»geräumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit

Angebote Postfrci, verschlossen und mit
sprechender Aufschrift versehen einzurcichen sind.

TW/?? Bedingungen liegen während der Vormittags-
e3! Unben im  Zimmer Nr. 57 des Rathhauses zur
Mnt ! QUä  und können daselbst auch die für die An-
toerbcn SU Nutzenden Formulare in Empfang genommen

Hg Wiesbaden, den 20. Februar 1894.
- Der Oberingenieur: Brix.

I Eadtbauarnt, Abth . für Canalisationswesen.
k n. , Verdingung.
zudm? ..7Ä ^ ung des Bedarfs an Sand und
foit ,enn̂ualbauten im Rechnungsjahr 1894/95

Kies

öcrgebcn̂werden.
Frei4̂ öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Uht 2 vVormittags 19
ötiberom, Rathhause Canalisationsbureau, Zimmer 57,
beziiqlick,,»' e>? °^? st bis zu der angegebenen Zeit die
Rechen? « postfrei, verschlossen und mit ent-

Di>>mAufschrift versehen einzureichen sind.
^ienitst„«? ^ ? 9ungen liegen während der Vormittags
'̂vsichin? " un Zimmer Nr. 57 des Rathhauses zur

&ote i. Uj  und können daselbst auch die für die Angc-
toerben̂ ^^endcn Formulare in Empfang genommen

106 ^uesbaden, den 15. Februar 1894.
Der Ober-Ingenieur Brix.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung und laufenden Reparatur-
Arbeiten von Wasserstiefeln für die Canalbau¬
verwaltung im Rechnungsjahr 1894/95 soll vergebenwerden.

Der öffentliche Vcrhandlungstag hierfür ist auf
Donnerstag , den 8 . März ds . Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr , im Rathhause, Canalisationsbureau
Zimmer No. 57, anberaumt, woselbst bis zu der ange¬
gebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen, einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags-
Dienststunden im Zimmer No. 57 des Rathhauses zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die Angebote
zu benutzenden Formulare in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 24. Februar 1894. 121
Der Oberingenieur:

_B r i x.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an glasirten, hartge¬

brannten Thonröhren , Hofsinkkasten und Fett¬
fängen re. zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
jahr 1894/95 soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Montag , den 5 . März 1894 , Vormittags
19 Uhr, im Rathhause Canalisationsbureau Zimmer
No. 57 anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote Postfrei, verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen einzurcichen sind

Die Bedingungen liegen während der Vormittags
Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des Nathhauses zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die Angebote
zu benutzenden Formulare in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 14. Februar 1894. 96
_Der Oberingenieur: Brix.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . März d. I ., Vormittags

11 Uhr , wollen Frau Johann Philipp Schramm Wwe.
und Miteigenthümer von hier die nachbeschriebenen Im¬
mobilien, als:

2
1. Nr. des Sagerb. ein dreistöckiges Wohnhaus

mit zweistöckiger Veranda, dreistöckigem Seitenbau,
und 5 a 40 qm Hofraum und Gebäudesläche, be¬
legen an der Adelhaidstraße Nr. 22 zwischen
Emanucl Guthmann Wwe. u. Justizrath Dr . Herz,

2. Nr. 355 des Lagerb. ein zweistöckiges Wohnhaus
mit zweistöckigem Thorbau, zweistöckigem Hinter¬
bau, einstöckigem Anbau und 6 a 39,75 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche, belegen an der Schwal-
bacherstraße Nr. 57 zwischen Johann Philipp
Schramm und Karl Walter 2ter,

3. Nr. 356 des Lagerb. ein dreistöckiges Wohnhaus
mit zwei einstöckigen Hintergebäuden und 5 a
94,50 qm Hofraum und Gebäudefläche, belegen
an der Schwalbacherstraße Nr. 59 zwischen Joh.
Philipp Schramm und der Stadtgemeinde Wies¬
baden,

4. Nr. 7480 des Lagerb. 19 a 36,25 qm Acker
„Königstuhl" 3r Gew. zwischen Karl Kießling und
Carl Schwalbach,

5. Nr. 7534 des Lagerb. 19 a 66,75 qm Acker
„Königstuhl" 9r Gew. zwischen Wilhelm Rehbold
und Philipp Hahn, und

6. Nr. 7490 des Lagerb. 11 a 15,75 qm Acker
„Königstuhl" 4r Gew. zwischen Dheodor Hendrich
und einem Weg

in dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 55, zum 2. und
letztcnmale versteigern lassen.

Wiesbaden , den 24. Februar 1894.
Der Oberbürgermeister

6012 I . V. :
Körner.

Bekanntmachung.
Die am 14. ds. Mts . in den städtischen Wald-

districten „Langenberg " und „Würzbnrg " abge¬
haltene Holzversteigerung ist genehmigt worden und wird
das Holz den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 23. Februar 1894.
115_ Der Magistrat. I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn-

troh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhofs-
Anlage dahier pro 1. April 1894 bis 30. September
1894 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 8.
März 1894 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bü-
reau der Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Be¬
dingungen offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum
Termin abzugeben sind. 116

Wiesbaden, den 23. Februar 1894.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation:

W agema n n.

Mittwoch, den 28 . Februar 1894.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Militär -Marsch . . . . . . Frz . Schubert.
2. Ouvertüre zuShakespeare ’s „Julius

Caesar " . . Schumann.
3. Rondo capriccioso . . . . . Mendelssohn.
4. Ländliche Bilder , Walzer . . . Czibulka.
5. Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber

allen Zauber Liebe “ . . . . Lassen.
6. Ständchen für Violine . . . . Ersfeld.

Herr Concertmeister Nowak.
7. Fantasie aus „Mignon“ . . . . Thomas.
8. Mitternachts -Polka . Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
VIII ®liistor « Concert

(Italienische Opern-Componisten I )
Programm:

Yincenzo Pauliin , geb. 1. November 1801 zu Catania, gest.
24. September in Paris,

1. Ouvertüre zu „Norma“,
Gaetano Donizetti , geb. 29. November 1797 zu Bergamo,

gest. 8. April daselbst.
2. Introduction aus „Don Pasquale “.
3. Finale aus „Lucia“.

Gasparo Spontini , geb. 14. November 1774 zu Majolati,
gest. 24. Januar 1851 daselbst.

4. Ouvertüre zu „Die Vestalin“.
Gioachino Rossini , geb. 29. Februar 1792 zu Pesaro, gest.

13. November 1868 in Paris.
5. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“.
6. Ouvertüre zu „Teil“.
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Cyklus vonl2ConcertenunterMitwIrkunghervorragender Künstler.
itag-, den 2. März, Abends 71(2 Uhr:

XIS.  COICIlf.
Mitwirkende:

Herr Pablo de Sarasafe
tmd das verstärkte städtische Cur-Orcliester unter Loitung

des Oapellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
Eintrittspreise : I , nummerirter Platz 4 Mk., II . nummer.

Platz 3 Mk., Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 60 Pf ., Gallerie
links 2 Mk.

Kai-ten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr.
_ Der Cur-Director : F. Hey'l.

Auszug aus den
Civilstaudsrcgistern der Stadt Wiesbaden

vom 27 . Februar 1894.
Geboren : Am 20. Februar c. unehel. T., N. Marie. —

Am 23. Februar dem Rentner Gustav Buntebardt c. T., N.
Elise Martha. — Am 20. Februar dem TünchergehülfenAdolf
Todt e. T., N. Marie Adolfine. — Am 22. Februar e. unehel.
T., N. Irma Bertha. — Am 24. Februar dem Herrnschneider
Georg Herbere. S ., N. Friedrich Johann Wilhelm. — Am
24. Februar dem Ziegelmeister Friedrich Linnemanne. S ., N.
Arthur Erich. — Am 26. Februar e. unehel. T., N. Emma.
— Am 27. Februar dem Landesbank-Buchhalter Karl Belte
e. S ., N. Hermann Albert. — Am 26. Februar dem Schmied
August Lehmerr e. S ., N. Jean Adolf. — Am 22. Februar
dem Kunst- und Handelsgärtaer Joseph Engelmanne. S ., N.
Georg Karl.

Aufgeboten : Der Wegewärter Theodor'Karl Lendle
hier mit Luise Henriette Stubenrauch zu Wetzlar. — Der
Flaschenbierhändler Johannes Krug hier mit Anna von
Beisac hier.

Gestorben : Am 25.Februar der Taglöhner Georg Franz
Monz, alt 66 I . 6 M. 16 T. — Am 26. Februar Karl Gott,
fried, Sohn des Bäckers Karl Schröder, alt 1 I . 10 M. 6 T.
— Am 26. Februar Auguste Henriette Emilie Wilhelmine,
Tochter des Taglöhners August Enders, alt 1 I . 20 T. —
Am 26. Februar Karl Heinrich Ludwig, Sohn des Schlosser-
gehülsen Heinrich Weber, alt II . SM. 22T. - Am 26.Febr.
der Steinhauergehülse Friedrich Wilhelm Weber, alt 49 I.
3 M. 1 T. —- Am 26. Februar der Bostsecretära- D. Franz
Michael Baer, alt 63 I . 2 M. 7 T. — Am 26. Februar
Sophie geb. Maurer, Ehefsau des Kassenboten Georg Pflüger,
alt 60 I . 6 M. 2 T. - Am 27. Febr. Wilhelm August Jo¬
hann Friedrich, Sohn des Hausdieners August May. alt IM.
8 T- — Am 26.Febr. Elise Josephine Philippine, Tochter des
Wäschereibesttzers Karl Fischer, alt 1 M. 17 T.
_ _ _ _ Königliches Standesamt.

Fremden - Verzeiclmiss
vom 27. Februar 1894.

Hotel zum Adler.
Liehr , Kfm, Berlin
Seitmann Berlin
Weil Strassburg
Grebe Hamburg
Trimbom »Köln
Müller, Dekan Runkel
Liebau Dresden
Schl6ssinger Berlin
Oranz Bremen

Englischer Hof.
von Rosenberg, General der

Cavallerie, und Frau Berlin
Einhorn,

Salz, Kfm.
Pincuss
Levita
Strauss
Burkhardt
Sauer
Hnlsburg
Kuntzsab
Voss
Krauser
Seidel, Inspector

Berlin
Berlin

Diez
Elberfeld

Heidelberg
Hanau

Barmen
Poteobappel

Köln
Hanau

Frankfurt
Eisenbahn-Hotel.

Waldheim, Kfm. Berlin
Schmidt Bischofswerda
Gerhards Berlin
Verne Wiesbaden
Loemb Frankfurt
Schnurr Frankfurt
Fiedler Bonn

Grüner Wald.
Spars Hamburg
Schäfer Stuttgart
Reise Elberfeld

Hotel Happel.
Schmidt und Frau Rastatt

Meiers Weinstube.
Herle, Kfm. Darmstadt

Kaiser-Bad.
von Fischer-Trenenfeld,

Hauptm., u. Frau Garlitz
Nonnenhof.

Foerster, Kfm. Berlin
Geisler Trier
Wogritsch, Schauspieler

Neustrelitz

Brand Wien
Tränst gen Obemhausen

Rhein-Hotel.
Baron von Röder, Gutäbes.,

und Gern. Bonn
Taunus-Hotel.

Romy, Kfm. M.-Gladbach
Frau Kempinski Warschau

Hotel Vogel.
Giesse, Dekan L.-Schwalbach
Zaflke Berlin
Schwarzenberg Leipzig

Weisses Ross
Frau Mangelsdort Leipzig
Debus Homburg
Lucas, Rittergutsbesitzer,

und Frau Belk i. Sohl.
Weisser Schwan.

Enders, Baumeister Annaberg
Hotel Weins.

Helmer, k. k. Baurath Wien
Menke, Dekan Eschborn
Eggers Bremen

Zur Sonne.
Gassner, Priv.
Gallert
Dieter, Artist
Grollmann
Lanz
Phildius
Obel

Weissenbach
Frankfurt
Mannheim

Leipzig
Passau

Höchst a.M.
Bonn

In Privathäusern.
Dietenmühle:

Weygand, Brennereibesitzer
Gattingen

Quisisana:
Misses Heginbottom, zwei

Damen England
Miss Dobson England

Nerobergstrasse 7:
Klau, Kfm, Marktbreit
Wuthe , Pr .-Lieut . Breslau

Neubauerstrasse 3:
Frau Lewhellin Brookflld

Wilhelmstrasse 38:
Frau Delfis von Deren,

Rentnerin Amheim
Frau Teicher Amsterdam
Frl. Teicher Amsterdam

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 28 . Februar 1894 , Mit¬

tags 12 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13:

3 Sopha, 1 Consol-, 1 Weißzeng- und 1
Spiegelschrank, 2 Bücher- und 2 Glasschränke,
3 Kleidcrschränkc, 1 Damenschreibtisch, 6 Kom¬
moden, 2 Waschkommoden mit Marmorplatte,
3 Nachtschränkchen, 5 Spiegel, 2 Tische, 1
Damenuhr mit Kette, 1 Taschenuhr mit Kette,
1 Hold. Ring, 1 Stand- und 1 Stutzuhr, 1
Console, 6 Bilder, 8 Bände Meyer's Lexikon,
1 Revolver, 25 Fl . Kirschwasser, 25 Flaschen
Cognac, 60 Fl . diverse Liqueure, 2 Mille Ci¬
garren, 50/1 Dosen Conserven, 1 Velociped,
sowie 1 Rolle, 2 Schneppkarren, 1 Kasten¬
wagen, 3 Pferde u. A. m. . 6016

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Februar 1894,

Wollerchaupt , Gerichtsvollzieher.

II. Andere öffentliche Kekanntlnachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 28 . Februar 1884 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerftratze Nr . 11/1 » Hierselbst:

4 Sopha's, 1 Vertikow, 1 vollst. Bett, 1
Sekretär, 3 Kleiderschränke, 6 Bilder, verschied!
Tische und Stühle, sowie3 fette Schweine

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. Februar 1894.

Buch, Gerichtsvollzieher Kr. A.
3018 Frankenstraße Nr. 23.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 28 . Februar er., Nach¬

mittags 1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Wasch¬
kommode, 1 Kommode, 4 Sopha's, 1 Theke,
1 Waage, 24 neue Bestellen, 1 Regulator
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert. 6014
Wiesbaden, 27. Februar 1894.

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Holz-Versteigerung.
Dienstag , den « . März , Vormittags 18

Uhr , kommen in dem Limbacher Gemeindewalde,
Distr. „Hühnerberg", „Alte Uner" u. „Teufelsgraben" :

180 Eichen-Stämme mit 65 Festmtr., größten-
theils Wagnerholz, auch befinden sich hier¬
unter 2 Stämme von 7 u. 5 Fest¬
meter von vorzüglicher Beschaffen¬
heit,

133 Birken-Stämme mit 27 Festmeter,
50 Kiefern- „ „ 20 „

Mittwoch , den 7 . März , Vormittags 10
Uhr , in denselben Distr. :

140 Raummeter buchenes Scheit- u. Knüppel¬
holz,

30 Rmtr. eichenes Scheit- und Knüppelholz,
3000 Stück Wellen,

35 Rmtr. Stockholz
zur Versteigerung. 1892b

Bemerkt wird, daß der Anfang im Distr. „Hühner¬
berg" gemacht wird.

Der Bürgermeister:
Schneider.

Nichtamtliche Anzeigen.
Zwei schöne, von mir gefertigte Blumen - Bouquets

ä 3 Mk. und ein Servirvrett mit Malerei h 5 Mk. beab¬
sichtige ich zum Besten de?.' Hinterbliebenen der

Verunglückten der „Brandenburg"
unter dem Werthpreis zu verkaufen. Der wohlwollende Käufer
wird ersucht, den Betrag der Exped. d. Bl. zu übermitteln, a

« . Stahl.

ajittiO zu verkaufen: Gehäkelte Bettdecke und ver-
schieden« Häk-larb. bei Fr. Eli»« Gucke « Wwe.,

Hermannstraße 17, 2. l. 8580*

Mfsbgdrner

Militär G Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehe¬

frau unseres Kameraden
Philipp IHarkloff

verstorben ist.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

I2 Uhr vom Sterbehause Hochstätte 14 ans
statt. 6007

Der Vorstand.

Todes -Nachricht.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser liebes|
Söhnchen,

.udwig,
nach langem, schwerem Leiden im Alter von l ' /4 Jahr j
zu sich zu nehmen.

Um stille Theilnahme bitten
. Die trauernden Eltern:

Heinrich Weber undi Frau,
8571* Adlerstraße 56.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 28. Februar. 48. Vorst. 98. Vorst, im Abonnement

Gin toller Einfall.
Schwank in 4' Akten von Carl Laufs.

Personen:
Theodor Steinkopf . Herr Köchy.
Friederike, seine Gattin « . . . Frl Rau.
Emmy, seine Tochter eisirr Ehe . Frl. Rosen.
Ernst Lüders, sein Neffe, Student der

Medicin . . . . .
Dirnstiel, Wichsier des Corps Hassia
Gustav Krönlein, Musikdirector
Julius Knöpfler . . . .
Fist Oritanska, Operettensängerin,
Adalbert Bender
Veronika, seine Gattin
Eva, deren Tochter .
August Pulvermann
Cäsar von Schmetting
Knorr, Schuhmachermeister
Anna, Fifi's Kammermädchen
Ein Executor . . .
Ein Hausknecht »
Ein Briefträger . .
Ein Telegraphenbote

Die Macht der Liebe.
Phantastisches Ballet in 3 Bildern, arrangirt von

Personen:
Aline, Prinzessin. -
Ein Prinz.
Der Gleichmuth . . . . .
Ein Amor . . . . «

Anfang7, Ende91/. Uhr.

Herr Rodius»
Herr Bethge.
Herr Greve.
Herr Barmann.
Frl. Eisler.
Herr Grobecker,
Frl. Wolff.
Frl. Lipski.
Herr Dornewaß.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Frl. Roscher.
Herr Spieß.
Herr Winka. '
Herr Berg.
Herr Brüning.

Balb«.

Helene Baxmann.
B. von Kornatzki.
Frl. Stucke,
kl. Reuter,

Donnerstag, 1. März. 49. Vorst. 99. Vorstell, in: Abonnement.
Mignon.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 28. Februar 1894. 134. Abonnements-Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Zum6.Male: Die Dragoner - Schwan:
in 3 Akten von Charles Bossu und Edmune Delavigue. Fnr
her: Alte Freundschaft . Lustspiel in 1 Akt von Theo».

Dmimrstaq,' den 1. März 1894: Bei anfgehobenem Abonnement.
Dutzendbillets ungültig. Benefiz für Marie Sigl. Zum
Das verwunschen« Schloß. Operettem 3 AktenE
Millöcker. Zur Aufführung gelangt an allen Operet.endno
Deutschlands und Oesterreich-Ungarn.

Geschw.Meyer.
Kirchgasse

4! Geschw.Meyer.
Wir empfehlen Kantinen und lionleatMX-

stoffe weiss und creme in allen Breiten und Preis¬
lagen.

Geschw.Meyer.
Kirchgasse Geschw.Meyer.



WreAhttdener
General - Anz er gev 4

Mmrmellis für dr» Monat Man
auf den völlig unparteiische» „Wiesbadener
Gcneral-Anzerger", einzige unparteiische Tages-
zertnug sur Wiesbaden «nd ganz Nassau, sowie
allerurges Amtliches Organ der Stadt Wies¬
baden, werden zum Preise von
8M- m 41$f . muM_

durch unsere Haupt-Expedition, unsere Filialen
Trägerinnen entgegen genommen. Bereits

letzt für den Monat März neu hinzutrctenden
Abonnenten liefern wir die Zeitung bis zum
Schluffe des Februar Vollständig kostenlos!

KeL der Post
kann man ans den „Wiesbadener General-An¬
zeiger" auch für den Monat März
abonnrren. Man gebe die Bestellung gefälligst
sofort auf, damit die Zustellung vom 1. März
an regelmatzig erfolgt.

Uor der Entscheidung!
(Bon unserem ständigen Mitarbeiter .)

Ö Berlin , 26. Februar.
* Im Reichstage steht die Entscheidung über den

deutschen Handelsvertrag mit Rußland noch aus, wir
werden abwarten müssen, was in letzter Reihe die Mehr¬
heit ber. Volksvertretung für gut befinden wird. Viel-
leicht wird in den Kommissionsberathungen noch mehr
klar gestellt, wie in den Plenarsitzungen des Hauses,
und gelingt es, besonders scharfen Meinungsverschieden¬
heiten die Spitze abzubrechen. Doch auf einen Punkt
mag vor affen Dingen hingewiesen werden, dessen Be¬
deutung für die friedliche innere Entwickelung unseres
Vaterlandes so sehr ins Gewicht fällt : das sind die
Mgen, welche aus dieser Verhandlung im Reichstage
erwachsen müssen, gleichviel ob der Vertrag nun ange-
«Minen oder abgelehnt wird. Die Reichsregierung
Mt den Handelsvertrag für nothwendig, weite Kreise
md anderer Ansicht; der Zwiespalt, der hieraus er-
mchsin rst, wird auch nach der Entscheidung im Reichs¬
te fortwirken, wenn dem nicht vorgebeugt wird, und
hieraus mögen für unser politisches Leben und das
uven des ganzen Volkes leicht schädliche Einflüsse ent-
Wen. Eure Krisis von der Art, wie sie heute besteht,
L » seit der Wiedererrichtung des Reiches noch
“T gehabt, sie ist schwieriger und darum auch gefahr-

ller, als alle heiklen Momente in unserem inneren
2 ?' die wir in den letzten zwanzig Jahren durchge-
M .. haben. Die Verbitterung, die aus den wirth-
MMchen Meinungsverschiedenheiten erwächst, trotzt
mt  der versöhnenden Wirkung der Zeit, wenn nicht
Mi* Mittel und Wege gefunden werden, die

Gegensätze zu verwischen. Weite Kreise der
^nowirthschasi sehen auf den Vertrag mit Rußland mit

Eine Sensations-Ummner.

misstrauischen Augen; weite Kreise der Industrie erwarten
von chm lebhafte Vortheile. Vielleicht daß die kommen¬
den Monate bie Besorgnisse der Landwirthschaft mindern,
die Erwartungen der Industrie erfüllen. Aber gewagt ist
es doch, Lein Zufall eine so wichtige Entscheidung und
Rolle anzuvertrauen. . Es giebt nur einen Nährstand,
wenn er auch wohl viele Glieder zählt, aber der ganze
Körper leidet, wenn eins von diesen Gliedern schwer
erkrankt ist. ^
w m-r ^ wentt  zwischen einzelnen Kreisen
m?, ^ '̂ssiandes und der Reichsregierung, und dann im
Rahrstand selbst Zerwürfnisse für die Dauer bestehen
blerben sollten, und deshalb müssen wir bei Zeiten daran
-Ä L lm russischen Handelsverträge nicht einen Ab-
Ichluß der heutigen deutschen WirthschaftSpolitik zu er¬
blicken, sondern wir können ihn nur als einen Abschnitt
betrachten, dem eine WirthschaftSpolitik versöhnenden
Charakters folgen muß. Hat die eine Maßnahme
Trennung hervorgerufen, so muß die andere Annäherung
schassen, und der Streit um diesen Vertrag darf nicht
wie ein  Splitter im Fleische deutschen Bürgerfriedens
sitzen bleiben. Rach Außen hin ist unsere Stärke ge-
wahrt; nach Innen zu soll sie nicht minder unbehütet
bteiben. Ist „ach übereinstimmender Ansicht von Reichs-
regierung und Reichstag der Handelsvertrag eine Thal
der Rothwendrgkelt, so ist er doch nicht die einzige er-
^rderliche That dieses Charakters; es gilt auch die volle
Wiederherstellung des guten Einvernehmens unter allen

des Rührstandes. Die Geschlossenheit des Reiches
nach Außen muß ihr Gegengewicht in der Geschlossenheit
im Einern haben; dem Vertrag zwischen Deutschland
Un£ >, ôll ein Vertrag folgen unter allen
arbeitskräftigen und arbeitsfreudigen Elementen im
deutschen Reiche selbst.
, s ernährt , Unfriede verzehrt! Wenden wir
das Wort schon auf unsere Beziehungen zum Auslande
?!?' i? es noch weit mehr für unsere eigenen Ver¬
hältnisse. Der deutsche Volkscharakter erschwert bei

vielseitigen Neigungen manches herzliche Einver-
jtandmß der Bürger unter einander; wir haben lange
genug Zeit gebraucht, um zum großen Jahre zu kommen,
m welchem aller Widerstreit des Tages vergessen wurde.
Aber solche großen Perioden im Volksleben sind selten,
es gilt sich auch in anderen Zeitläuften einzurichten und
sich zu vertragen. Wir werden nach der Erledigung
des russischen Handelsvertragesschon bald genug auf
prakllsche Forderungen stoßen, welche die Verhält¬
nisse stellen, und denen nach Möglichkeit genügt werden
muß, wenn die Decke des Vergessens über den heutigen
Zwist gezogen werden soll. Werden wir in wesentlich
erhöhtem Maße unsere Produktionskraft anstrengen
müssen, so bedürfen wir auch in wesentlich erhöhtem
Maße der Betriebsmittel. Das Eine ohne das Andere
ist heute, wo Engländer, Franzosen und Amerikaner mit
sô kEalen ^Geldsummen arbeiten, nicht möglich. Der

Vorschlag, « - sich ansammelnden Millionen der Alters-
A -̂ EE ^ ^ rungsanstalten zeitweilig dem wirth-
schaftlichen Leben zuzuwenden, dem sie doch heute ent-
zogen werden, wird bald genug als bestimmte und nicht
unberechtigte Forderung austreten. Bekommt bei uns
durch die Handelsverträgeder Handel eine erhöhte Be-

^ es auch größere Summen, um
diesen Handel durchfuhren zu können. Auf der anderen
Seite muß sich auch die Landwirthschaft, die zu einer
verstärkten Ausnutzung des Bodens gezwungen wird,
mehr als bisher nach Geldmitteln umschauen. Wodurch
ist England m mdustrieller Beziehung groß? Durch
jederzeit flüssige Mittel, welche den Wagemuth ermöa*
"tzU ' Wir aber wollen neben der Industrie die Land-
wirthschast kraftvoll Hochhalten, und sie nicht, wie manchen
Handwerken es leider ergangen ist, einfach dem Aus-
sterven überlasten. Wir haben mit den Handelsverträgen

a£? n der WirthschaftSpolitikfür unser Vaterland
vollbracht, was überhaupt zu vollbringen war; e» ist

?et̂ an' dem zur Ergänzung andere
Schritte so bald wie möglich zu folgen haben.

Die Reichstags-Entscheidung ist ungewiß, e« ist
durchaus nicht gänzlich ausgeschlossen, daß der heutige
Widerstreit der Anschauungen noch durch eine Auflösung
des Parlamentes und die Ausschreibung von Neuwahlen
verschärft wird. Das Deutschs Reich ist festgefugt, es
kann manchen Stoß vertragen, aber man darf nimmer
vergehen, daß der stete Tropfen des Haders bei einem
festgefugten Bau eine morsche Stelle geben kann. Deutsch¬
land hat sich selbst, durch eigene Kraft, groß gemacht,
es allem kann sich auch nur schwächen und die Waffe,
die es gegen sich selbst zu diesem Zwecke kehren würde,
würde innerer Unfriede heißen. Darum müffen Reichs¬
tag, Reichsregierung und auch weitere Volkskreise dafür
sorgen, daß die Flamme desHandelsverlragshaders nicht
zur blutroth leuchtenden Feuersäule inneren Unfriedens
anwachse; haben die maßgebenden Gewalten das Eine
für unbedingt nothwendig erachtet, müssen sie auch Mittel
suchen und finden, alle schädlichen Wirkungen zu ver¬
hüten, welche hieraus entstehen könnten. Ein einiges
deutsches Vaterland berge auch einen einigen deutschen
Nährstand.

Deutscher Reichstag.
55. Sitzung vom 26. Februar.

Der russische Handelsvertrag.
— Berlin, 26. Februar.

. Von Ottokar Tann -Bcrgler.
Kriginal-Feuilleto» des „Wiesbadener General-Anzeiger.' )

(Nachdruck verboten.)
. - • -„Nur hereinspaziert, meine Herren und Damen,
^ ««spaziert, soeben beginnt im Theater Harun al Raschids

die großartigste Vorstellung, die man sich

wozu Anpreisungen, wozu viele Worte, wo ich
, i°3ar  von den Spatzen auf den Dächern pfeifen
kann. Hören Sie nur : Tini. tini, titi, titi lß, . ' IlllI , IUI , Ulli

ughc }} * Einen Kanarienvogel, der seine Töne heller" "Esser schmettert?
Und hören Sie nicht, wie die Nachtigall singt?«

der "cc  des Kanarienvogelsund nach"er bpr <n 2^ 'öumme oes »ananenvogelS und nach
beäk . jV 0'* imitirte Harun al Raschid das Bellen
hrl "r ess' das Miauen der Katze, das Brüllen des Ochsen,Cie Stin, " luu™ «atze, oas Brüllen des Ochsen,
'»öaen Derart vermischend, daß man hätte glauben' °le  kleine Brettei-diid- ftnrm. m {»;«wunpw v - wiHniunm/j vup iuuii ytuu . yuiuutu

W ®: “ kleine Bretterbude Harun al Raschids sei zurI ^ ~.0a 9ä geworden.
lchhgsj. lC ^ENge applaudirte dem Thierstimmen-Jmitator

Einer die Stufen zur Kasse empor und
, °etec  und wieder Einer, und wie so das Eis

«Hb sie h“1' sollten immer mehr und mehr hinein
^ in nnd stießen sich vor dem Eingänge,
«Heuer. ' ' ivar die Baracke voll neugieriger Zu-
W Äls
^ der Raschid gesehen hatte, daß seine Mühe

t Jr * euö  öEweseu war, raunte er einem seiner Ge-

»Bleib du jetzt hier, ich geh' nur, nach dem Kleinen
sehen." Hierauf schlug er einen Purzelbaum und verschwand
hinter den Vorhängen.

In einem Augenblick stand er vor dem waggonähn.
lichen Zigeunerwagen, der ihm und den Seinen als Wohnung
diente und sprang die Treppe zu demselben empor.

. Dann öffnete er die winzige Thür und mit schmerz,
bewegter, vibrirender Stimme fragte er ein junges, in fleisch¬
farbene Trieots und in purpurrothes Sammtgewand gekleidetes
Weib, das über ein Bettchen geneigt stand: „Wie gehts?"

Die Frau erwiderte nichts, allein beredter als jedes
Wort sprach ihr thränenüberströmtes Antlitz, ihr verzweif¬
lungsvoller Bück, der den Gatten traf.

Er war eine groteske Erscheinung, diese Frau in
ihrem ärmlichen Flitter, allein trotz alledem rührte diese
Mutter, die sich über ihres kranken Kindes Lager beugte,
zu Thränen.

Harun al Raschid begriff zu gut und auch er beugte
sich wortlos über das Bettchen.

Darin lag ein kleines, abgezehrtes, bleiches, schmerz¬
entstelltes Kind, mit geschlossenen Augen, blutlosen, fieber¬
bebenden Lippen; die eine Hand lag wie leblos auf der
ärmlichen Decke.

Der Vater ergriff sie und küßte sie und netzte sie mit
seinen Thränen, dann legte er sie sachte wieder zurück als
wär's eine Reliquie.

Wie war das Antlitz des GaucklerS trotz der Schminke
vom Leid entstellt und verzerrt!

Harun al Raschid blieb lange in den traurigen An.
blick versunken, sein Auge blickte starr auf das Kind, dann
neigte er sein Haupt und lauschte den Athemzüaen deö
sterbend,» Kindes.

Dichtgedrängte Menschenmassen vor dem ReichStagsge-
baude und die auf daS Doppelte verstärkten Aufsichtsorgane
in den Gängen deS Hauses zeigten am Montag an, daß der
deutschen Volksvertretung eine große Sitzung bevorstehe. Im

stiost, das übrigens doch nur nothdürftig die beschluß»
faylge Anzahl von Abgeordneten aufgebracht hatte, herrschte
reges Leben und noch regeres zeigten die Bundesrathstische,
an denen die Regicrungsvertreter oft in doppelter Reihe standen
und ^ saßen ^ ^ lußer ^ en ^ anzle ^ Grafel ^ CaPrivi ^ ^ em ^ rett

Hat er geweint?« fragte er dann, sich plötzlich auf.
richtend.

»Nein, er hat auch dazu nicht mehr die Kraft.«
Und die arme, unglückliche Frau brach in einen

Thränenstrom aus.
„Muth, Muth, Marie!« sagte er, „das HauS ist voll,

viel Geld ist eingegangen, wir werden den besten Arzt
rufen und alle Arzneien zahlen können.«

„Diese Leute. . . o, mein Gott . . . auch heute!«
»Doch ich muß fort, ich fehle schon— oder geh'

du auf einen Sprung, mach' zwei, drei Sachen am Trapez
und den indischen Tanz, willst du? Indessen bleib ich
bleim Kleinen, Muth, Marie!«

Das arme Weib richtete sich auf, trocknete die Augen,
ordnete das zerknitterte Kostüm und machte einige Schritte,
ohne jedoch den Blick von dem Bettchen abzuwenden.

„Warte", sagte ihr Mann, „so kannst du nicht
hinaus?'

Und mit Farbe und Schminke malte er die Maske
der Jugend und Heiterkeit in das schmerzverstörte Gesicht
seines Weibes.

.Muth, Fassung, heut' Abends mit dem Geld hol' ich
den Arzt, du weißt es ja, so lange Leben, ist noch Hoff¬
nung vorhanden!«

Und als er allein geblieben in dem trüben Halbdunkel
des Wagens, da nahm Harun al Raschid die abgezehrte
Hand des Kindes wieder in die seine.

Das kranke Kind lag noch immer todtähnlich da wie
früher. Plötzlich schlug es die Augen auf. Ein Zucken
ging durch deu Leib und ein Seufzer entrang sich den
blaffen Lippen, der in ein leises Stöhnen überging.

Und der arme Vater bog sich lauschend
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Herrn von Marschall, dem Freiherrn von Thielmann, dem Ver¬
fasser desVertragesu. s. w. waren namentlich die militärischen
Regierungsvertreter fast vollzählig anwesend. Die Tribünen
waren natürlich biö auf den letzten Platz besetzt und auch für
Dienstag und Mittwoch sind schon alle Plätze vergeben. Als
allerdings dieDebatten einen ruhigen sachlichen Verlauf nahmen,
leerten sich die Zuhöierbänke, während das Haus zu späterer
stunde einige Verstärkung erhält.

Die Vorlage über Abschluß eines deutsch-russischen Han-
dcsvertrages wurde nicht, wie man allgemein erwartete, mit
einer Erklärung der Regierung eingeleitet, sondern durch eine
fast zweistündige Rede des Hauptvertreters derOpposition, deS
Grafen von Mirbach-Sorquitten. Der Führer der Land-
wirthe sprach mit vernehmbarer Zurückhaltung ohne besondere
Erregung mit einem gewissen feierlichen Ernst, der nur am
Schlüsse einer bitteren Ironie wich. Von der linken Seite,
wo Anfangs eine sehr kampflustige Stimmung herrschte, wurde
Anfangs der Versuch gemacht, den Redner durch Höhnen in
ein lebhafteres Tempo yineinzujagen, doch wich Graf vonMir-
bach diesen Herausforderungen geschickt auS. Mit offenbar sehr
sorgfältig erwogenen Worten begründete er die ablehnende
Haltung der Konservativen, denen jetzt die Regierung nach der
Annahme der Militärvorlage mit dem bekannten Mohrendank
lohne. Man werde die deutsche Landwirthschast ruiniren und
der Industrie wenig nützen; sondern lediglich daS Proletariat
vermehren. Das billiger produzirende Rußland werde uns mit
seinen nur durch Tarife zurückhaltenden Massengütern über¬
schwemmen und so werde auch die angebliche Wirkung des
deutsch- österreichischen Handelsvertrages, die wirthschastliche
Stärkung unserer Verbündeten, durch diesen neuen Vertrag,
der nur den Feinden Deutschlands willkommen sein könne, auf¬
gehoben, da Rußland Oesterreich unterbieten könne.

Die Vertheidigung deS Vertrages übernahm sodann Freu
Herr von Marschall, der sich ebenfalls der größtmöglichsten
Ruhe und Sachlichkeit befliß und auch seine sonst so beliebten
ironischen Ausfälle fast ganz unterließ. Natürlich bestritt er
die Schädlichkeit des Vertrages auf das Entschiedenste. Das,
waS wir anderen Ländern gewährten, könnten wir unserem
mächtigen Nachbarstaate am Wenigsten verweigern. Die Rechte
nahm die Darlegungen des Staatssekretärs sehr ruhig auf;
nur als er versöhnende Worte zum Schutze der deutschen Land-
wirthschaft sprach, erscholl lautes Lachen aus ihren Reihen.

AlS zweiter Redner gegen den Handelsvertrag erschien der
neue Abgeordnete für Pinncberg, der frühere Major von
Moltke, auf der Rednertribüne, um unter lebhaftem Beifalle
der Rechten mit enger, aber durchdringenderStimme seine ab
lehnende Haltung gegen den Vertrag zu begründen. Der
ziemlich schmächtige Herr, der in seiner Sprechweise sehr an
seinen großen Onkel erinnert, erklärte sich zwar mit der Agitation
de« Bundes der Landwirlhe nicht einverstanden, sah aber wie
Graf Mirbach in dem Vertrage eine Schädigung der Land«
wirthschaft und glaubte»daß namentlich der um das Vaterland
so verdiente Osten geschützt werden müsse.

Nun kam mit Herrn Nickert  der erste Freund des Han
delsvertrages zum Wort, und der größere Theil des Hauses
suchte sich alsbald durch immer von Neuem losbrechende
Heiterkeit für den schweren Ernst und die Trockenheit der letzten
Stunden zu entschädigen. Herr Rickert griff die bösen Agrarier
mit jugendlicher Heftigkeit an, warf ihnen vor, daß sie eine
andere Sprache sprächen, und mit einem anderen Einmaleins
rechneten, wie die übrigen Menschen und verlangte Annahme
des Vertrages besonders im Interesse des Ostens, der bessere
Handelsbeziehungen mit Rußland herbeisehne. Seine Witze,
deren er eine Menge auftischte, wurden von der Linken ebenso
beifällig belacht, wie seine gewagten Behauptungen von der

und betastete den Puls, die Stirne und die Wangen des
Knaben.

Dann ergriff er mit zitternder Hand ein Fläschchen,
goß einige Tropfen auf einen Löffel und suchte das Kind
mit süßen, liebevollen Worten zu bewegen, den heilsamen
Trank zu nehmen.

„Willst du nicht? Es ist so gut, weist du, und wird
dich gesund machen. Trink', trink' die Medicin! Sieh',
der Papa bittet dich darum!"

Aber die Lippen deS Kleinen blieben geschloffen.
Da — ein neuer Seufzer — ein herzzerreißendes

Röcheln.
„Hans! Hans!" ruft der Vater, „kennst du mich

nicht, hörst du deinen Vater nicht mehr? Sieh mich an,
HanS, um Gotteswillen sie mich an, öffne deine lieben,
frommen Augen! — mein Gott, er athmet nicht mehr! —
Hans! Hans!"

In diesem Augenblicke wurde die Thüre des Wagens
aufgeriffen und die Mutter erschien, erhitzt, athemlos, mit
wogendem Busen.

Eie war mit einem Sprung am Bette.
Harun al Raschid aber konnte den Anblick nicht er¬

tragen. er lief hinaus und stürzte auf die Bühne.
Und mit halberstickter Stimme schrie er wie ein Wahn¬

sinniger in die Menge hinein:
„Meine Herrschaften, das Spiel ist zu Ende! Mein

Kind, mein armes Kind ist todt!"
Dumpfe Stille folgte diesen Worten, aber nur eenen

Augenblick lang, dann wurde laut gelacht und lautes Hände
klatschen erscholl.

Auf dem Programm stand jja deutlich: „Komisches
Entree des ElownS".

Was konnte es denn Komischeres geben, als den
HanSwurst, der da so drollig von dem Tode sprach?

Mitten in dem Sturme des Beifalles jedoch stand er
wie entgeistert.

Da erfaßte den Mann eine wahnsinnige Wuth. Mit
einem Satze war er hinter den Coulisien verschwunden,
wie ein wildes Thier stürzte er nach dem Wagen und
einen Moment später stand er. Hellen Wahnsinn in den
Blicken, die Leiche seines Kindes auf den Armen, vor dem
entsetzten Publikum, daS doch eben erst nach dem lustigen
Clown gerufen hatte . . .

En d-e!

Rechten, und als dem Redner der harmlose Versprechenscherz
passirte, von Lokuspreisen statt von Lokopreisen zu sprechen,
erschollen solche Lachsalven, daß der Präsident Mühe hatte, die
Ruhe wieder herzustellen. Man war also sehr bescheiden im
Reichstage,

Für die nächsten Tage sind noch so viel Redner vorge¬
merkt, daß die Kommissionsüberweisungvor Donnerstag nicht
stattfinden dürfte.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

LS»Sitzungv«n 23.Februar.
© Berlin, 26. Februar.

DaS Abgeordnetenhaus setzte die Etatberathung  fort
Bei dem Etat der direkten und indirekten Steuern wünscht
Frhr. Erffa (kons .), daß der zulässige Abzug bei landwirth-
schaftliche» Gebäuden vo» 1U bis */, aus1 bis 2 pCt. erhöht
werde.

Geheimraih Wallach  erklärt, die festgesetzten Abzugquoten
geben nur die Grenzen, im einzelnen Falle sollen die besonderen
Verhältnisse berücksichtigt werden.

Auf Beschwerden der Abgg. Kräh und von Buddenbrock
antwortete Fiiianzminister Miquel,  er könne im Allgemeinen
sagen, daß ein Zwang zum Erscheinen eines Zensiten nicht geübt
werden dürfe. Betreffs der etwas zu eingehenden Fragebogen
sei Remedur veranlaßt worden. Der Vorschlag des Abg. von
Erssa's, vorläufig von Gebäuden gar nichts abzuschreibenoder
bei einem etwaigen Neubau den ganzen Neubau abzuschrerben,
wäre für den Staat wohl annehmbar, aber für die Commune
nicht. Dem Abgeordneten von Schalscha gegenüber bemerkt der
Finanzminister, die Regierung sei unter Zugrundlegungdes
Materials der Einkommensteuerveranlagung bemüht, einen Ein¬
blick in die Lage der Landwirthschast zu erhalten. Er werde
darüber bei paffender Gelegenheit Mittheilung machen.

Abg. Dr. Oswalt (nat .-Iib.) hält die Zurechnung von
Zinseszinseu bei den Abschreibungen von Gebäuden für unrichtig.

Fiiianzminister Miquel  hält dagegen die Berechnung der
Zinseszinseu für das einzig Richtige.

Abg. von Eyner  n(nat.-tib.) tadelt die langsame Erledigung
der Beschwerden gegen die Veranlagung.

Fiiianzminister Miquel  erwidert, die ansänglich natur¬
gemäß langsamere Erledigung werde künftighin nicht mehr statt-
findeu.

Ter Titel wird sodann bewilligt.
Bei Titel „Gewerbesteuer» erwidert Geheimrath Fuistrng

auf eine Anfrage des Abg. Sattler,  für die Frage, ob und
wieweit sich der Hausirhandel zur Communalbesteueruiig eigene,
sei der Minister des Innern-zuständig, jedoch sei über die An¬
gelegenheit Bericht eingefordert worden.

Gegenüber dem Abg. GotHein,  welcher die Heranziehung
der Händler mit denaturirtem Epirilus zur Concesstonirung und
Betriebssteuer trotz einer gegentheiligen Enischeidung des Kammer-
gerichts tadelt, erkläit Fiiianzminister Miquel, die Verwaltung
warte ab, ob sich die Rechlsprechurg in solchen Fällen wiederhole,
um dann eine Gesetzäirderungzu beantragen.

Der Titel wird sodann bewilligt.
Bei Titel „Nebeilbeschäftigung der Katasterbeamten" erklatr

der RegierungskommissarGautz gegenüber dem Abg. Fritzen, daß
die Nebenbeschäftigungen der Katasterbeamten auch amtliche seien
und es könne ein Beamter auf außerordentliche Zuschüsse hierfür
Anspruch haben.

Ter Titel wird bewilligt, ebenso der Rest der Einnahmen.
Bei de» ordentlichen Ausgaben hebt bei Titel „Kassenver

waltung"Abg. v. Schalscha die Beunruhigung durch dir Nachricht
von der Reduzierung der Kreiskassen hervor.

Finanzminister Miquel  erwider,, das Finanzministerium
habe beschloffen, ab I. April 1893 für alle Städte über 5009
Einwohner die Steuererhebung Kommunen aufzulegen und diese
Uebertragung in den nächsten5 Jahren allmälig allgemein durch
zuführen. Dadurch würden die Kreissteuerkassen überflüssig, aber
die Regierung denke vorläufig nicht daran, die Kassen allgemein
auszuheben, man werde damit schrittweise Vorgehen.

Dem Abg. Metzner gegenüber erklärt Finanzminister Dr.
Miquel,  man werde die Vollziehungsbeamten der Kreiskassen
nicht einfach bei Seite schieben, sondern anderweit unterzubringen
suchen.

Der Titel wird bewilligt.
Bei dem Titel „Kosten für Veranlagung und Erhebung der

Einkommensteuer"tadelt Abg.Marte ns  die geringe Entschädigung
für die Mitglieder der Voreinschätznngskommisston.

Der Regierungskommissar erklärt die Regierung halte daran
fest, daß die Thätigkeit der Kommisstvn eine ehrenamtliche sei,
es handle sich nur um eine Entschädigung sür wirklich uoth-
wendigen Aujwand.

Der Titel wird bewilligt.
Bei dem Etat der indirekten Steuern werden die Einnahmen,

sowie die ordentlichen Ausgaben bewilligt.
Nächste Sitzung morgen  um 11 Uhr. Auf der Tages¬

ordnung: Der Etat der Bauverwaltung.

werde für den deutsch-russischen Handelsvertrag stimmen.
Miquel habe bei dieser Aeußerung so nahe beim Kaiser ge¬
standen, daß der Kaiser sie hätte hören müssen.

Deutschland.
* Berlin , 26. Februar. (Hof- und Personal.

Nachrichten.) Heute Vormittag machte das Kaiser¬
paar  eine gemeinsame Spazierfahrt. Ins königl. Schloß
zurückgekehrt, hörte der Kaiser von 10 Uhr ab den Vor¬
trag des Chefs des Civil-Kabinets Wirkl. Geheimen Raths
Dr. v. Lucanus und sodann Marine-Vorträge. Kurz vor
der Frühstückstasel empfing der Monarch den früheren
langjährigen Chef-Constructeur der englischen Marine Sir
Edward Reed, welcher dann mit einer Einladung zur
Frühstückstafel beehrt wurde, desgleichen der englische
Militärbevollmächtigte Oberst Swaine, der Staatssekretär
des Reichs-Marineamts Vice-Admiral Hollmann, der Ad¬
miral Freiherr v. SendewBibran und der Corvetten-
Kapitänv. Usedom.

(Der Großherzog von Mecklenburg.
Schwerin über den Anarchismus .) In Cannes
(Südfrankreich) sollen die anarchistischen Anschläge unter
den dort weilenden zahlreichen Fremden große Bestürzung
hervorgerufen haben, weil man fürchte, daß Cannes nicht
verschont bleiben werde. Einige Fremde, darunter der

roßherzog von Mecklenburg -Schwerin,  riethen
edoch zur Ruhe und Besonnenheit. Der Großherzog soll
ich, nach dem Pariser „Matin", folgendermaßen ausge.
prochen haben:

Es wäre ein großes geistiges Armuthszeugniß, zu behaupten,
daß diese Erscheinungen von Ursachen herrühren, die in Frank¬
reich allein beständen. Alle Länder haben sie gekannt: Engtand
hat seine Explosionen gehabt, Deuijchlaud hatte die seinigen»
ohne von denen zu reden, die früher in Rußland und ganz kürz¬
lich in Spanien ftattgefunden haben. Die Armee der anarchisti¬
schen Uebelthäter ist in Bewegung, und sehr verwegen würde
das Land sei», das sich einbildelr, es brauche nicht in den Kamps
mit ihr einzutreten. Ist deshalb ein internationales Einver-
ständniß nothwendig? Ich weiß es nicht; wenn es in Vorschlag
gebracht werden sollte, so wird Deutschland sicherlich sich nicht
dagegen auslehnen. Es handelt sich weder um Negierungen noch
um Völlern, sondern um die von einer Handvoll Gewissenlos:!
bedrohte und schon getroffene Menschheit. Es giebt keinen
juridischen Kniff, der diesen Anschlägen ihren Charakwr gemeinen
Rechts nehmen und politische Verbrechen daraus machen könnte.
Der Vertreter von Mecklenburg-Schwerin im Bundesrath wird
sich widersetzen, wenn die Auslieserungsgesetze auf die Urheber
der anarchistischen Anschläge ausgedehnl werden sollen, die seit
einiger Zeit den Abscheu der gesitteten Welt erregen.»

— (Der internationale Bergarbeiter«
Kongreß in Berlin .) Der Tag des Zusammentritts
des internationalen Bergarbeiter-Kongresses in Berlin steht
bevor. Ja den nächsten Tagen sind in den Kohlendistrikten
Rheinlands und WestsalenS eine Menge Bergarbeiter-Ver¬
sammlungen anberaumt, in denen die Bedeutung des inter¬
nationalen Kongresses gewürdigt werden soll. Unter den
belgischen Bergleuten soll die Stimmung zu Gunsten des
Kongresses umgeschlagen sein; während sie srüher von dem
Kongreß nichts wiffen wollten, werden sie jetzt in Berlin
erscheinen. In England macht man große Anstrengungen,
um diesem Kongresse eine starke Betheilignng zu sichern.

— (Aus der Budget - Kommission^
Reichstags .) In der Budget-Kommission des ~
tags wurde am Montag die Berathnng des
Militäretats abgeschlossen. Bei den einmaligen .
sür Sachsen wurden die ersten Bauraten von je 50,000 Mn
zum Neubau der Magazinanlagen in Leipzig und des
Kriegsarchivs Dresden, sowie 300,000 Mk. als erste Bau-

— - -■- • ~ ' ■ gestrichen. Von
Etats von 2,221,000  Mk.

des

Politische Uebersicht.
* Im Reichstag wurde am Montag mit großer Ge¬

schäftigkeit das Gerücht verbreitet, es sei in letzter Stunde
noch eine Kundgebung des Fürsten Bismarck
zu Gunsten des russischen Handelsvertrages
in irgend einer Form zu erwarten. Dazu bemerken die
„B. N. N." :

'Wir glauben denjenigen Abgeordneten, welche durch solche
jedes thatsächlichen Anhalts entbehrenden Gerüchte in ihrer
Stellungnahme beeinflußt werden sollen, den Rath geben zu
dürfen, die angebliche Kundgebung des Fürsten Bismarck doch
erst abzuwarten,  bevor sie derselben ihre eigene Meinung
unterordnen. Unsererseits sind wir der Ansicht, welche durch
die Ereignisse schwerlich widerlegt werden wird, daß Fürst
Bismarck derartigen Zumuthungen, falls sie an ihn heraw
träten, die Erklärung entgegensetzen würde, daß er in einer
Situation, die er nicht geschaffen und deren Entwickelung
seiner ganzen Ueberzeugung widerspricht, eine Verantwortung
durch einen von ihm zu ertheilendcn Rath nicht übernehmen
könne.

* Die „Voss. Ztg." erfährt von vertrauenswürdiger
Seite Miquel  habe sich auf dem Festmahl des branden
burgischen Provinziallandtagcs in einer privaten Unter¬
haltung sehr deutlich gegen die Handelsvertrags-
politil  ausgesprochen. Er sei überzeugt, kein

rate sür die Garnisonkirche in Dresden gestrichen,
der Forderung des sächsischen Etats von 2,221,00*
zur weiteren Beschaffung für artilleristische Zwecke wure
750,000 Mk. abgesetzt. In der nächsten Sitzung am
Donnerstag soll die Berathung des Marineetats begwne«.

Ausland.
Oesterreich- Ungar«. In unserer gestrig-»

Nummer haben wir bereits unsere Leser von demV\.8
lichen Ableben des Bürgernieisters von Wien in Kurz
unterrichtet. Heute liegt uns nun die folgende au s 9
lichere Depesche vor: .. beä

Wien, 26. Februar, Abends, lieber das Hmŝ "
Dr. Prix wird näher berichtet: Prix kehrte mit denH«» -

er feen Ausflugi» den Wiener Waid
5 Uhr Abendü zur

flnnte Nrir Viopucy Ul
konnte sich

deren Gesellschaft er den Ausflug in den Wiener »gm
yatte. gegen5 Uhr Abendü zur Station Rekawmle^
Mitten im
wurde dann

ö ui r Ävenoo zu,, wumv»» ea

Walde klagte Prix plötzlich uber̂Brustschm-̂ -wurde dann immer schwächer und »umi« i*w ,B,cDen.
Herren gestützt fortbewegen. Zuletzt mußte er "„reichte,
Als die Gesellschaft das erste Haus des Nekawmkels err̂ .̂
waren Prix' Kräfte durch den Herzkramps» Wo - „ in
letzten Worte waren: „Tragt mich, mir ist kaltl ^r-
dem Hause um Aufnahme des Kranken bat, wurde > £in{#
weigert. Dr. Prix wurde daher vor dem «" l*' ' zu
Mantel gehüllt, auf den Boden gelegt. Er begann
röcheln und verschied in den Armen iemeS Freundes, des
Frischauf.

Locales.
Wiesbaden. 27. in

X Der Zudrang zur juristischen Laufbayn̂ .^ ,̂d
den letzten Semestern wieder bedeutend zugenommen- ^ra°-
im Jahr 1886 die Zahl der Studirenden auf ea. * <bE
gegangen war, stieg dieselbe im Jahre 1893 aufc • )

. har die Zahl der Referendare wieder beoeutendM p#
Agrarier, Da bie Unterbringung, dieser Ueberzahl von Jur«»-
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iche Aemter wlt oen größten Schwierigkeiten verknüpft ist , und
die einzelnen Kandidaten unverhältnißig lange auf eine An-
stellung warten musien , ist man neuerdings der Frage wieder
"Kbr getreten , wie diesem Uebeistande abzuhelfen sei. Wie die
„Vossl che Zeitung vernimmt , geht man — was wir jedoch
mit allem Vorbehalt wiedergeSsn — mit der Absicht um . die
f « {fMs,. e 9tnieI fc? n Oberlandesgerichtsbezirke zuzu-
[aJJ  f l 00 erendaren  nach Maßgabe

l Bedürfnisses festzustellen  und
unter den Refcndaren eine Auswahl zu treffen.  Den
Nlchtzugelassenen wurde dann nichts anderes übrig bleiben , als
ihr Fortkommen in einem anderen Berufe zu suchen , während

chie Zugelassenen , falls sie sich ausreichend qualificiren , darauf
regelmäßig weiter befördert zu werden . Eine

endgiltige Entscheidung ist in dieser Sache indessen bisher nochnicht getroffen worden.

Die am Donnerstag zum Benefiz
für Fraulein Marie Sigl  zum ersten Male zur Aufführung
gelangende Lliperetten -Novität „Das verwunschene Schloß"
von Carl Millöcker ist der Operettentrumpf , welchen die Dt-

Schluffe der Wintersaison auszuspielen gedenkt.
Es ist ein bekannter Coup aller Theaterdirekkoren . zum Schluffe
«LP » ' 0n r&<em  d ^ ' kum die besten und zugkräftigsten Novi-

Sm Lustspiel kam „ Der Herr Senator " ,
ä A' ante " und nun will auch die

Oßetttte mcht nachstehen und bescheert uns kurz vor Schluß
^ ^ / " iersm,on „Das verwunschene  Schloß ." Genannte

also somit abwechselnd mit den beiden vorge

Theaters beherrschen ! ^ den Spielplan des Residenz^

* £ }} * *>? * * * Morgen  Mittwoch Abend findet das
achte historische Concert der Cur - Capelle  statt . Das

?/? - d -esm ° l den italienischen Opern -Componisten
Donizctti , Casparo Spontini und

^ >- 1- historischen Abende haben sich sehr
n t ^ ^ Emeln ledeömal eine zahlreiche Zuhörer -'

M ^ ^ urfaale . Wir machen darauf aufmerksam , daß zwar
l ber ^ ->® ini! ttä0etb nid &t Phöben wird , aber die Cur-

If m ® intrUte  vorzuzeigen sind . — Bon Herrn
fnbenben 126 ßh af ati ff ei'ben Wtr in bem am  Freitag statt-
v«n R - - / E' ®bklus -Concerteu . a. das Violin -Concertvon Beethoven zu Horen bekommen.
dielt « iw ' * ? , ^ " ische Tage , Sürrdflutl » und Eiszeit
R , - fl Utn .Abend der bekanule Wotterprophet Dr . Rudolph
Falb  im großen Saale des Curhauses vor einem zahlreich er
fnrff1»1' 011 rbublikum eilten l ' /zslündigeii Vortrag , der zwar viel.
N - l"? iedem Gebildeten bekanntes Gebiet berührte , aber in
cherbuidung mit der vom Redner auf Grund eingehender storscb-

Keine" Wis ^ Üî it " ' ^ ettertheorie manches Interessantes bot.
f h^ ' J 0 , et’ cte ^err Falb seinen Vortrag ein , hat

«fhL8hL beheute " öere <^ a ^ uo “ Anhängern in den Hütten der
stmben^ i » ^ in ben  Prunksälen der Reichen ge-

r n ? 3äfuni3e- Wenn man auch bei der Suche
kden äU ^ lokal . Verhältnisse ge-

D,? en lst, so hat man doch ui den Luftwirbeln oder im sog.
? ^ , >° nsgeüiet , das am größten in Nordwest - Europa zu Tage
Sa aüi Para -lelkreis - zieht , dadurch einen Ein-
fj . Äktler Don hüw feuvopa wahrgenommen,
lieh»#» nku' vspharischen Gebieten sieht man jetzt die hauptsäch-
Um und ersten Faktoren des Weiters ? Weiter hat man in
L rn ^ ^ buugskrast , die Sonne und Mond auf die Luft aus-
d-s Ä . tdL? te bie  Anziehungskraft des Mondes auf
KaSf * # 6* und Fluth entstehen ) die erste und hervor-

erkannt . In früherer Zeit war man
iobtp " ' Lw - lfel . worauf man den Einfluß des Mondes richten
Redner n »? *  f‘ e3 obec  schlechtes Wetter ? Seit 1868 hat
rechnen d > aJ | «efa .naen ' bte  l °.3-n . kritischen Tage  zu be-

' dteienigen Tagen , in denen der Mond seinen Ein-
lritischeu ylJT 3°U- '-d macht °. Diese Tage nannte er die
wo denn ev hatte sich herausgestellt , daß zu der steil,
Wirkunaen " ^ hu ' igskraft des Mondes am stärksten , auch die
°,,bÄÄ ^ ltrde , wie durch Erderschütterungen und
»tmolvaz ?- - ^ ch uungeu emtreten . Er bemerkte , daß die

r " S-e. die Luftströmungen
ei,nieten ! hT ! ' L “ " L Ästiger , so daß , falls sie im Winter
Liese Tvatlan !- » ° ^ " uungen mit ihnen verbunden waren
Wie 1875 $ • )au , te“ s' ch und Herr Falb hatte bis zum
L» eisel m °hr Oesammelt , daß für ihn kein
ier slln*iehuLsf " AÄ >^ °" hange der Wintergewitter und
bichi annebmen ^ ? des Mondes sein konnten . Wenn mau auch
regelmäßig SL “ ; ba & b‘e atmosphärischen Bewegungen ganz
& äieitiiirfi U' lederkeyreu , tote bei Ebbe und Fluch , so ist doch
^ssttwstwe veru? saw?^ >̂ '^ ' " ' ^ ' " *U beobachten. Die
Lill« Lu lstscheeursachi durch zwei entgegengesetzte ivarme und
toeiter "ein N ' *bcn Aequatonal- und Pvlarstrom, sind
^lubienrelsen̂in"^ '̂ b"3 Wetter . Redner hat auf
de»! Meeres,vi!n- '̂ Ub-A,nerika, wo er sich oft 18,000 Fuß über
die ih„ iJ btl9el  befand , interessante Beobachtungen gemacht,

w bstser Theorie bestärkt haben. Wo diese zwei

„Wiesbadener General -Anzeiger"

von 10500 Jahren , wieder . Redner brächte hierfür viele Bewefse
aus der Bibel , den Sagen und Sprachen der Völker . Nach
seiner Berechnung sind es noch nahezu 10,000 Jahre , ehe die
lLUttdfluth wie ^erkehrt . Der Vortag fand reichen Beifall.

X Die neue Dverarztstekle im städt . Krankenhause,
veilautek , hat die Krankenhaus - Deputation für die neu-

geschaffeus L -telle eines chirurgischen Oberarztes im städtischen
Kraiilenhause dem Magistrat folgende Herren vorgeschlagen:

28 . Februar 1894. Sefir 5.

S r ‘ ^vsor,  Specialarzt für Chirurgie in Wiesbaden,
Dr . König,  Specialarzt für Chirurgie in Wiesbaden , und
Dr . Landow,  Specialarzt für Chirurgie in Main !.
, Prüfung . Mittwoch , den 28 . Februar , Nachmittags
4 Uhr , wird Herr Oberlehrer Latz von hier die Prüfung der
Gewerbeschule in Rüdes he im  abhaltm.

X Eine Werthangatze bis 11)00 Mark bei Post-
packeten wird von jetzt ab nach folgenden britischen Besitzungen
und britlicheii Anslanos - Postanstalten bei der Beförderung über
England zugelaffen : Gibraltar , Ascension , Bathurst (Gambia ),
^k - Helena , den Bahama -Jnseln , Britisch - Guyana , Britisch-
Westindleii mit Ausnahme von Jamaika , den Falklaiids -Jnseln,
Veu - sniidland , Britisch -Nord - Borneo (jedoch nur nach Sandakan ),
Eeylon , Hongkong und den anderen britischen Postanstalten in
s-. hiiia ^ Labuan und den Sireits - Settlements . Ueber die Taxen
und Lersendungsbedingungen ertheilen die Postanstalten auf

.ihn T VW |*U44* 4/UUCtl.
r °rm, « LS faStwente ^* n ' ba  Sbstalten sie sich in kritischer
"uer entstebeub 'k ^ ^ Är -sch-  Spannung erzeugt und

^ wird i mo Lpl anf4e “ Luftwirbel . Die aussteigende
^ärme der ^ ond mit angezogen und die
Migeu sj^, ^ssld du Auziehuugskraft des ersteren ver-

Ilhnelleres Aufsteigeu ^ ^ - bea- lu.a ? Iliei'1 Sone » wird einStaenti. ,; ^ » llieigen
Äa ? °^ . ? ° turg - mäß

derselben bewirkt und ' in den Polar
"dies» ein schnelleres Ausstößen derselben . In

^irömunc , im t „u W " Bewegung wird die atmosphärische
ä°»en wärmer Tagen kälter bezw . in den warmen
°«n mehr s°ust ankommen. Um diese Zeit treten

kr « e auf E " ' ' b Gewitter , nicht feiten auch Wirbel-
Mer . Das - hL . !^ afft daher mehr böses als gutes
,." opa aukirin ^ rscheinung am meisteu im norbwcstlichen

,>st die Wirkung des Golfstromes . Nach Be-ra«bUaa hi*? **' M* o' e llvilkuiig des Golfsti
M -ben Ta ^ . .^ b°lsachen har Herr Falb angefangen , die
fo'bete ' iBuimt öu,verössemlichen , die er , ie uachdein sechs be-

und ß.
2* ^ titäaiaei i ,t5£Ifietl  Ersterer trifft in der Regel
3 » Verwat » ,^ .^ , letztere beiden treten dagegen mit

B Älär , lKuo ^ 9 ein . Diese Theorie bat die Keaervrnbr an,
h deriT * "er Faio ' i4 . ,^ ^ ? kritischen Tage 1. Orvnung , bestauben

Lj  dientenW«5“ fc önIjämjef, ĝeführt. Man möge
Ordnung "be?m°A °^ Uitî n

lben sind
wir Sage

Wachsen der Flüsse . Eine so allgemeiue Sage

am
bestanden

" 'mnie

abermals auf die Probe stelle». Eine weitere
i(hr Cal1 fttibtn inir* lia ,nÖ  die Sülldfluth und die Eiszeit,

durch ei , iL * i 9e \* ,on  SMßem Wasser , entstandenbnrft .jt., wüchsen i)tx  bluffe . Eine fn nllnpinpni ^ i
an«

WC ooch nitfir ; z uvvi: u , vtune . leutc ]o üllgeme
in  ihrer Ent , b^Lust  gegriffen sein und die Geologie

» » b^e Niedere ) i0"^ " " 9 bK  Erdrinde , daß zu irgend einer
|ä ti a9 L ‘ie£)eu ‘eilbe,:  waren . Wo jetzt Eis und

Diese " ° ch Ansicht FalbS früher warmes
»zeit kehr , periodisch , in einem Zwischenrau«

Verlangen iiähere Auskuiift.
k. t ^vlt preußischere Staatseisenbahneu werden
bekailntlich auf muilsierielle Anordnun den langjährig beschäftigten
Arbeitern bei Vollciidung einer fünfundzwanzig - , sünfunddreißig-
und fünfzigjährigen zufriedenstellenden Beschäftigung im Eisen»
bahndlenste besondere Anerkennungen in der Form einmaliger
Geldlohnungeii  im Betrage von 30 Ml , 60 Mk . und

°0 Mk . zu Theil . Im Jahre 1893 sind in dieser Weise 1312
Arbeiter bei Vollendung des 25 , 323 Arbeiter bei Vollendung
des 35 . und 5 Arbeiter bei Vollendung des 50 . Beschäftigungs
fayieS ausgezeichnet und hierfür im Ganzen annäheriid 60 000 Mk.
ausgewendet worden . Außerdem sind mehrere der ältesten Ar¬
beiter der Staatsbahnen durch Verleihung des Allgemeinen
Ehrenzeichens ausgezeichnet worden.

. = Die Regier,rngs . Hauptkaffe wird vom 1. März

schlossen ^ Vormittags um 8 Uhr geöffnet und um 12 Uhr ge-

Mittwoch , den 28 . Februar,
2lBcnb3 9 U6r anfanflenh , kommt in der Stenographie-
sch ule (Schulgebäude an der Lehrstraße ) „ Eine parlamentarische
Sitzrmg der deutschen Nationalversammlung zu Frankfurt a . M ."
zur Darstellung . Die „ Verhandlung " wird stenographisch aus¬
genommen . Die mltwirkenden Herren werden gebeten , recht-

ührt ioerbeif e*nCI1’ _ ^ ^kbcsucher der Schule können ringe

au rDer  Bienenzüchterverein
^  SE 'on des Btenenzüchiervereins im Reg-
VoZwk Wwsbahen , hielt am Sonntag in Erbenheim  seine
nrn & 2 m  l r se  Versammlung ab , an der sich eine äußerst
sroße Zahl von Imkern aus Stadt und Land betheiligte . In
einer Eröffnungsansprache berichtete der Vorsitzende , Herr

^rer ? . D . Althen - Sonnenberg über den Zustand der
Bienenvölker im gegenwärtigen Winter . Die seitherige Witte-

hsf . dienen keineswegs günstig gewesen und würde
die dose Ruhr gewiß unausbleiblich sein , wenn die Völker nicht

e ri « des Februar recht ausgiebige Reinigungs-
AuSfluge hätten halten können . Hierauf refcrirte Herr Lehrer
Küster,  Hausvater vom Rettungshaus bei Wiesbaden , über
die ersten Fruhlingsarbeiten auf dem Bienenstand . Seine Aus-
uhruugen fanden ungetheilten Beifall , besonders auch , soweit

sie die Fruhiabrssutterung und speciell die Mehlfütterung im
Freien betrafen . Die Diskussion , an der die Herren Pfarrer
«opfermann - Breckenhcim , Lehrer Hartmannshen - Erbenhcim,
d ° u >ch - Blebnch . Wittgen - Wildsachsen , Kling - Igstadt , Horn-
Wiesbaden u . a . stch wiederholt betheiligten , förderte noch

^c Rathschläge zu Tage und führte zu mehreren
Beschlüssen , die der heimischen Bienenzucht jedenfalls von Vor-
theii sein werden . Die weiteren Berathungen bezogen sich auf
mehrere von dem Vorsitzenden aufgeworfene „ streitige Fragen
ui her Imkerei , die eine lebhafte Diskussion hervorriefeu . End¬
lich wurde oarauf aufmerksam gemacht , daß es noch allzu wenig
bekannt sei, daß der Btenenzüchterverein eine Honigverkaufstelle

Horrn Sameiihändler Mollath in Wiesbaden ( Mauritius-
Platz ) errichtet habe , wo garantirt reiner Bienenhonig abgegeben
Äi. e!! " ',inDlt ? werden könne . Herrn Kaufmann A . Horn-
Wiesbaden wurde die Vermittelung von Bienenzuchtgerürhen,
Homgglasern , Kunstwaben rc. übertragen und erst gegen 7 Uhr
Pir - M0 Versammlung geschlossen . Die nächste Versammlung
soll in Breckenhenn  staitfinden.
. «^ .^ iseverkehr von Amerika nach Europa wird

» > diesem Jahre ein sehr bedeutender werden . Nach
Intthrllung der transatlantischen Dampsergesellschaft haben viele
Linerikaiier slpoii letzt Fahrkarten für den Sommer gelöst . Die
^helfenden wird dieses Jahr den gewöhnlichen Durch

^ ^ ^ ££9£" ' Die Chicagoer Ausstellung und
die geschäftliche Krisis des letzten Jahres hatte natürlich viele
Amerikaner abgehatten , nach Europa zu kommen . Dieser Umstand
durfte auch unserer Badesaison zu Statten , da Amerika einen
grozen Theil der Cursremden stellt.
ck. « Verkeyrsnotiz . Die neuen Nachtschnellzüge Wiesbaden
i -nS o * 5 " * «“ * ** » 8t verkehren und zwar ab Wiesbaden
1 Uhr 20 Mm . Siachtr , in Frankfurt um 2 Uhr 24 Min . Von
Frankfurt 1 Uhr 5 Mm . Nachts in Wiesbaden 2 Uhr 10 Mia.
T 'b Suge sollen mit dem 1. Mai d . Js . ins Leben treten und
bilden Aiffchlusse an die Luxuszüge Wien - Frankfurt - Ostende

Dro Lieferung der Fleischwaare » für das städt.
«rankenhaus für die Zeit vom 1. April 1894 bis dahin 1895
ist an Metzgermeister Ehr . Kohl  hier dergeben worcen.

X Eur Heldverg Denkmal . Die Beamten des Frank-
mrler OberpoltdicektionSbezirkS wollen dem kürzlich verstorbenen
Oberpostdirektor Geh . Oberpostrath Heldberg auf dem Frank-
surter Friedhof ein würdiges Denkmal stiften . Zu diesem
Zwecke hat sich bereits ein Ausschuß gebildet , in dem jede
Beamtenklasse durch ein Mitglied vertreten ist . Die Beiträge
ollen ganz freiwillige sein . Kafsirer ist Herr Ober -Postkassen-

Renbant Rechnungsrath Größer in Frankfurt.
. .. , , Der Titel „ Professor " wird jetzt bekanntlich weit
hauftger verliehen als früher . Ein bestimmler Theil der Ober¬
lehrer an höheren Lehranstalten erhält von selbst diese Aus«
Zeichnung , außerdem werden auch andere mit der Wissenschast
und Kunst in Berührung stehende Persönlichkeileu jetzt in ver
haltnißmäßig großer Zahl damit bedacht . Mit Rücksicht hier¬
auf ist, wie die „Voss . Zig ." hört , von der Vorgesetzten Behörde
in Ausjlcht  genommen , den an Universitäten wilkenden Lehrern
zu gestalte », sich »Universitäts -Professoren " zu nennen , und
zwar auch dann , wenn sie leine Prosessur bekleiden , sondern
nur in ihrer amtlichen Eigenschaft als Privaldocent . Lektor
oder dergl. den Profefforenlitel erhalten haben.

8 Carambolage . Ein Droschkenkutscher fuhr gestern
Abend gegen 11 Uhr im scharfen Trabe aus dem Hainerweg
kommend über die Bierstadter - in die Paulineustraße , woselbst er
aus Unachtsamkeit mit dem Fuhrwerk gegen die Straßenlaterne
Nr . 1 fuhr . Die Laterne wurde mit dem Kandelaber umge¬
rissen und zertrümmert , während das Pferd mit der halben
Scheere und dem Ortscheit das Weite suchte . Vom Wächter der
Kronenbrauerei wurde das scheue Thier später bei der letzteren
wieder eingesangen . Arbeiter des Gas - und Wasserwerks ver¬
schlossen in der Paulineustraße das abgebrochene Gasrohr und
brachten daselbst eine Nothbeleuchtung an.

§ Eiir arbeitsscheuer Mensch wurde hier gestern Nach¬
mittag festgenommen , nachdem er am Vormittag in Bi erst « dt
einen Einbruchsdiebstahl verübt hatte.

8 Ein Kaminbrand fand gestern Nachmittag halb 6 Uhr
in einem Hause an der Kl . Burgstraße statt . Derselbe wurde
durch die hiervon benachrichtigte städtische Feuerwache alsbald
gelöscht.

§ Umgefahren wurde gestern Abend halb 7 Uhr an der
Ecke der schul - und Kirchgaffe eine ältere Dame von einem
in scharfem Trabe in die Schulgasse einbiegenden Lastwagen.
Die Dame scheint erhebliche Verletzungen hierbei nicht erlitten
zu haben.

* Lebensmüde . Unser lH - Correspondent meldet uns aus
Biebrich , den 27 . Februar , Folgendes : „Gestern sprang « in
W lesbadener in den Rh  ein , wurde aber noch lebend heraus-
gezogen . Derselbe gab auf der Polizei an , er wäre zu seiner
Heilnng auf den Eichberg geschickt worden und zeigte ein Billet
aus Hattenheim vor . Wie es kam , daß der Mann ohne Begleitung
dorthin geschickt wurde , bleibt räthselhaft.

8 Unfall . Die 10jährige Elisabeth Otto,  Feldstraße 9
hier wohnhaft , hat sich gestern Abend durch Uebergießen eines
Gefäßes mit heißer Wurstbrühe beide Unterschenkel verbrüht und
mußte infolge der erlittenen Brandwunden in das städtische
Krankenhaus ausgenommen werden.

* Entwischte Spitzbuben . Heute Nacht kurz nach3Uhr
bemerkte ein Bewohner eines Hauses in der Burgstraße ( Ecke
Wilhelmstraße ) als er di - Hausthüre öffnete , daß sich zwei
Spitzbuben eingeschlichen und die vom Flure aus in den Laden
Mbrende Thure erbrochen hatten . Schleunigst wurde von dem
Revier in der Röderstraße Polizei requirirt , worauf eine An¬
zahl von Hausbewohnern mit Unterstützung von vier Schutz¬
leuten das Haus vom Keller bis zum Dach durchsuchten . In
dem Laden selbst fand man zusammengeschnürte Packete ge¬
stohlener Waaren , die Thüre war mittelst eine « Beiles er-
brochen , aber von den Einbrechern selbst , die in ihrer eifrigen
Arbeit durch einen nach Hause kommenden Herrn gestört worden
waren , konnte man keine Spur entdecken . Ob dieselben doch
einen Schluvswinkel im Hause gefunden , der sie den Augen
der Nachforschenden entzog oder ob ein Kellerloch willkommene
Gelegenheit zur Flucht bot . ist zweifelhaft . Sicherlich aber
Ware von den Dieben , wenn dieselben nicht rechtzeitig entdeckt
worden waren , der Laden halb ausgeplündert worden.

Itlejritniiite » nii leiste Nachrichlen.
Berlin , 27 . Februar , Vorm . Der „ Vorwärts"

veröffentlicht ein ihm vertraulich mitgetheiltes Circular,
welches die Unterbeamten des Postamtes Greifswalde an
die ältesten der Unterbeamten des kaiserlichen Postamtes
Berlin gerichtet haben . In diesem Schreiben werden die
Ausführungen des Abgeordneten Schönlank  im Reichs¬
tage über die Postunterbeamten scharf verurtheilt und Protest
gegen dieselben erhoben.

Berlin , 27. Februar. Vorm. In Betreff der
Staffeltarife  wurden gestern die Verhandlungen der
preußischen Staatsregierung mit den Delegirten der andern
deutschen Regierungen fortgeführt . Die gestern eingetroffenm
ächsischen Delegirten sind mit den preußischen zu einer

Conferenz zusammengetreten.
Berlin , 27. Februar, Vorm. Die gestern von den

Sozialdemokraten einberufene Studentenversamm¬
lung war überfüllt.  Eine Masse Studenten fanden
keine Plätze mehr. Von den sozialistischen Studenten er-
griff keiner das Wort.

Berlin , 27. Februar, Vorm. Auf der Tages¬
ordnung der heutigen Sitzung der wirthschaftlichen
Vereinigung des Reichstags  steht der Antrag des
Grafen Kanitz über Besteuerung der Margarine.

Berlin , 27. Februar, Vorm. Der Bundesrath
hat gestern der Aufhebung des Jdentitätsnach.
weises  für Getreide zugestimmt.

Paris , 27. Februar, Vorm. Gestern Abend wurden
weitere fünf Anarchisten verhaftet . — Die Frau des
Anarchisten Melicaux beging gestern Abend nach voraus-
gegangmem Mordversuch an ihrem Kinde einen Selbstmord.

London, 27. Februar. Vorm. Die hiesige Polizei-
behörde benachrichtigte die Brüsseler und Pariser Polizei
von der Abreise von zehn fremden Anarchisten nach dem
Continent.

N,c « !kt . | ii | inid Wissenschaft.
o o .;? ,® 41*’ 8,< ^ b£? ä’^ :ib*rt *ec  erwarb das soeben vollendete
Lustspiel in einem Akt .Die Flucht vor der Schwieger-
mutter " von I . Lehmann.  Die Erstaufführung soll bereits
Ende nachsier Woche stattftnden.

Ans der Urrrgegend.
Biebrich , 27 . Februar . Bei einem Neubau in der

i-nmenruhstraße stürzte der Erdarbeitcr Geibel  in die Tiefe
und verletzte sich lebensgefährlich am Kopf.

— Mainz , 20 . Februar . Bei der Station Burbach
wurde gestern der Fabrikarb -iter Veith  aus Lampertheim
rurch den Personenzug 169 Mannheim -Frankfurt über¬
uh reu  und sofort g etödtet. — Unserer Kriminalpolizei ist

eS gelungen , den berüchtigten Banknotenfälscher  Johann
Georg Frank aus Amsterdam  in Gesellschaft einer hol¬
ländischen Dame in einem Gasthofe zu verhaften . Frank ist
Deutscher und aus Thor » gebütig.

— Körrigsteiir , 26. Februar . Am Samstag Abend gegen
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8 Uhr wurde dahier ein angeblicher Herr von Bülow . der
sich als früherer Offizier und dermalen Agent einer Militar-
Verficherungöanstalt ausgab , auf Requisition der Frankfurter
Polizeibehörde verhaftet  und vorläufig in das hiesige
AmtsgerichtS -Gesängirlß abgesührt . Genannter Herr Werlte seit
einigen Tagen mit einer Dame , angeblich seiner Frau , hier
und schloß auch einige Versicherungen ab . Er will Sohn e»nes
Generals von Büiow und Bruder eines Rittmeisters von
Bülow in Marburg sein . Die Ursache der Verhaftung ist nicht

6 ' J° — SBinW , 26 . Februar . Die gestern hier im Allrndorf ' schen
Saale stattgejundene Kreisversammlung des „Nassauischen
Bauernvereins"  war überaus zahlreich besucht. Dl - Versamm¬
lung wurde vom Vertrauensmann des Winkel » OctSverbands » Herrn
Allendorf,  und dem Präsidenten des Nassauischen Bauernvereins,
Herrn Grasen von Ingelheim , eröfinet , woraus der Generalsekretär,
Herr Psakrer Ludwig -Balduinstein in längerer , mehrmals von Beifall
unterbrochener Rede die zur Beraihung stehenden wichtigen Punkte
beleuchtete . Aus dem wirthschastlichen Gebiete sei gegenwärtig ein
hesiiger Kampf der Interessenten am russischen HandelSoertrag
entbrannt ; srüher seien Industrie und Landwirthschaft solidarisch ge¬
wesen, heute sei aus der Schutzpolitik ein - HandelsvertragSpolit »!
entstanden , bei welch ' letzterer die Landwirthschaft immer zu kurz
komme. Deutschland könne kein Industriestaat werden , es müsse
Landwirthschastsstaat bleiben . Uebergchend aus die Wein st euer
betont Redner die große Gefahr sür den Rheingau , welche die E,n>
sühcung der nunmehr geplanten Flaschenweinsteuer bnnge ; der
Standpunkt dcS nassauischen Bauernvereins sei auch diesem Steuer-
Projekte gegenüber der alte : keine Besteuerung deS Naturwerns , die
Flaschenweinsteuer sei aber ganz besonders eine solche. Der reelle
Weinhandcl und Winzer müßten Hand in Hand gehen , beide hatten
ein Interesse am gegenseitigen Wohlergehen . Nachdem dann Herr
Daniel -Gei enheim die verschiedenen Organisationen , die eben zur
Vcrwerthung deS WeincS bestehen , wie die Rüdesheimer Wmzerver-
einigung , den Wink -ler Winzeroerein , die Weinbauabtheilung des
Triee ' schen Bauernvereins , sowie die neuerdings von der Rüdes,
heimcr Volksbank angcstrebtcn gemeinsamen Weinverstelgcrungen , n
ihren Zielen und Ersolgen beleuchtete , gaben Vorstandsmitglieder deS
Winkeler Winzeroeretns (Allendors und Basting ) Ausschluß über die
schönen Resultate ihre » Verein », woraus eine Kommission zur Be¬
ratung dieser Frage gewählt wurde , bestehend auS den Vertrauens
männern des KreiseS, die bereits nächsten Sonntag in Geisenheim

zusammmtütt . ^ ^ Februar . Das Großherzogl . hessische
Ministerium erläßt eine Verfügung über die Beförderung
feuergefährlicher , nicht zu den Sprengstoffen ge-
höriger Gegenstände auf dem Rhein.  Diese Verord¬
nung . die am 1. April 1894 in Kraft tritt und ihre Entstehung
wesentlich dem großen Brande des im Hafen der Gustavsburg
vor zwei Jahren in Flammen gerathenen Schiffes „ Elisabeth
verdankt , ist äußerst strenge und regelt bis ins Detail den
Transport feuergefährlicher Stoffe . Zu diesen zählen U. A . :
Rohpetroleum und dessen Destillationsprodukte , alle aus Theer
und Theerölen bereiteten flüchtigen Stoffe , Phosphor , Benzol.
Ligroin , Putzöl . Tolull . Solaröl rc. Rur gereinigtes Petro¬
leum ist ausgeschlossen . Schiffe , die feuergefährliche Stoffe be-
fördern , haben bei Tag eine blaue Flagge mit einem r und
bei Nacht - ine blaue Laterne zu führen . Schiffe , die zum
Personenverkehr dienen , dürfen überhaupt keine feuergefährlichen
Stoffe laden . t  _

— Caub , 26 . Februar . Bei dem andauernden Frostwetter
geht der bis vor einigen Tagen noch günstige Was ferst and
des Rheines  beständig zurück . Auf dem Rheine bewegt sich
der Verkehr anläßlich dieser ungünstigen Berhaltniste nur sehr
langsam . Einige Schleppschiffe , welche bei dem früheren günstigen
Waflerstande schwerbesrachtet von ihren Ladestatione » abguigen.
glaubten noch rasch , ohne zu lichtern , an ihren Bestimmungsort
zu gelangen , sahen sich hierin jedoch getäuscht und erlitten mehr
oder weniger Havarie . Dahier ankert eine ganze Reihe von
Fahrzeugen , um zu lichter ». Andere Schiffe haben zu gleichem
Zwecke schon bei St . Goar und Kestert Halt machen muffen.
Fällt der Rhein noch um ein Geringes , so hat derselbe wieder
den srühereii niedrigen Wafferstand erreicht . — Die Arbeiten an
dem hier Izu errichtenden Blücher - Denkmale  machen gute
Fortschritte . Ju nicht allzuserner Zeit werden die Grundarbeiten
beendet sein , so daß alsdann die Aufstellung des eigentlichen
Denkmals erfolgen kann . Letzteres soll, vorausgesetzt , daß kerne
unvorhergesehenen Hindernisse eintreten , im Laufe dieses wahres
an einem näher zu bestiinmeilden Tage enthüllt werden . Die
EnthüllungSfeier dürste sich aller Voraussicht nach zu einer groß¬
artigen gestatten . Zu diesem Zeitpunkte werden auch an Stelle
der bei dem letzten Brande eiiigeäscherten Gebäude mehrere Neu¬
bauten , u . a . das Gasthaus „Zur Stadt Mainz " , aus den
Trünimern erstanden sein. _

— Braubach, 26. Februar. Am Sonntag Morgen wurde
aus dem hiesigen Goldschmidt 'schen Blei » und Silberwerk ein
Arbeiter aus Becheln , Namens Wagner , dadurch getödtet , daß
demselben bei der Beförderung von gefüllten Wagen eine : der¬
selben aus Wagner zurückfiel , wobei dessen Kopf gespaltet wurde
und der sofortige Tod eintrat . Der getödtete Arbeiter ist Vater
von 8 Kindern.

— Raffau, 26. Februar. Herr Schwamm,  seither Lehrer
an der Domschule in Frankfurt u. M ., wurde tnderMagtslrals-
Sitzung am 23 . l . Mts . zum Rektor der Willemerschule daselbst
erwählt . — In der am Samstag Abend im Rathhause abge¬
haltenen Bürgerausschußsitzung wurde der Antrag auf Ein¬
führung der Städteorbnung mit großer  Majorität ange¬
nommen.

" (Kurze Notizen .) Der seit zwei Jahren zwischen Inge-
nieur Troj iner  zu Wiesbaden und Stadt Eltville schwebende Prozeß
wegen Erbauung einer GaSjabrik wurde laut „Rh . Bztg ." vor dem
Kgl . Landgericht Civilkammer I . zu Wiesbaden zu Gunsten der
Stadt entschieden , da Trosin » kostensällig abgewiesen worden ist.—
Eine Anzahl Heizer und andere Bedienstete der Nass . Eisenbahn saßen
im neuen Wasserhause zu Kostet beisammen beim Mittagessin , als
plötzlich ein Thell der Decke cinbrach und aus sie stürzte . Ein Heizer
wurde dadurch am Kops« schwer beschädigt. — DaS 39 . Rhein-
Mojel -Gau -Turnsest wird in Rirderlahnstein  am 7. 8 . und 9-
Juli abgehallen werden . — Der vor 2 Wochen aus der Fahrt bei
Dachsenhausen (durch einen Pserdetritt gegen den Unterleib ) verun¬
glückte Fuhrknecht ist gestern im Krankenhaus zu Braubach  unter
schrecklichen Schmerzen verschieden . Der Verstorbene heißt Heinrich
Kratz ; er war ein treuer Arbeiter und hinteiläßt eine Frau mit vier
kleinen Kindern .— Am Samstag brannte ein unweit dem Stations¬
gebäude der Eisenbahn in Korb (Westerwald ) gelegenes Wohnhaus
nieder . Die Feuerwehren , welche schnell zu Stelle waren , konnte»
nicht « retten . Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt .—
In Dörnberg  brachte sich eine Frau  in selbstmörderischer Absicht
mit einem Taselmcsser eine lebenSgesähillche Wunde  am Halse bei.
— Der Landrichter Steubing in Limburg  wurde zum Landge-
riLtSrath ernannt .— Der Krcisaubschuß d-S Kreises Limburg Hot
m  KrrishauöhaltS -Etat 1894J85 jür die Kommission zur Förderung

der Lahnkanalrsirung  einen Beitrag bis zur Höhe von 1000
Merk vorgesehen.

Neues ans aller Welt.
Berliner Leben. Einen Blick hinter die Couliffen eines

großen Berliner Balllokals laffen dortige Blätter thun : Ein
21 - jähriger Kaufmann S . , der ein « reichen und guten Berliner
Familie angehört , führte ein verschwenderisches Lebe » und
brauchte für seine noblen Passionen Geld . An st,nem Leichtsinn
wandte er sich an den Inhaber des Tanzlokals , der ihm unter
der Bedingung Darlehne bewilligte , daß er die Hälfte der Betrage
bei ihm verjubelte , über die Gesummt,unime ab » Wechsel ausstellte.
Letztere war in der Zeit vom 1. ^ » lr v. ^ s - bis 19 . Oktober
auf 25,820 Mk . angewachseir . Da nun aber die Halste d»
Summe unmöglich jedesmal verzecht " erden konnte , so spulte
inan sogar die gebrauchten Glaser mit Sekt aus . Der junge
Mann konnte die Wechsel nicht einlösen und gab . nachdem noch
1200 Mk . Zinsen hinzugekonrinen , eine pubillansch sichere
Hypothek in Höhe von 30 .000 Mk . auf ein Grundstuck als
Sicherheit . Obgleich nun hierdurch der Lokalmhaber völlig ge¬
deckt war , so versuchte ein Helfershelfer . Namens P -, noch mehr
Vortheil herauszuschlagen . so daß S . den d- utschen B °den ver¬
ließ . Die Mutter des S . tiahm nun einen Rechtsanwalt in
Anspruch und dieser brachte mit dem Lokalinhaber einen Ver¬
aleich zu Stande daß die Hypothek mit etwa 24,000 Mk . aus-
gelöst wurde . Frau S . hatte sich gleichzeitig verpflichten muss «',
keine Anzeige zu erstatten . Inzwischen ist die Angelegeiiheii
dadurch ruchbar geworden , daß andere Ops » der b -rden Wucherer
mit der Mutter des jungen S „ der demnächst in Berit » wieoer
eintrifft , sich in Verbindung gesetzt hatten.

* Ucber einen Theatrrskandal in Paris wird von
dort berichtet : Eine Debütantin der Komischen Oper , Fräulein Jeanne
Hadina , welche in eine EhedruchSaffaire verwickelt sein soll , würbe
bei ihrem Erscheinen als Phryne mit Pfeifen empfangen . Das un¬
eingeweihte Publikum klatschte wüthend Beifall , und erst als einig«
der Demonstranten durch wachthabende Polizisten entfern worden
waren , beruhigte es sich wieder . Doch fl«« d» Skandal beim Fallen
des Vorhangs von Neuen , an ; man begnügte sich 1-tzt nicht mehr
mit Pfeifen —aus  einer ersten Rangloge wurde ein Bombardement
mit Aepscln , faulen Eiern und Morrübe,r auf die Buhne eröffnet.
Im Ganzen wurden sechs Damen und Herren auS hocharistokrattschen
Kreisen dem Kommissar überwiesen.

* AUS dem römischen Hlgh-llfe . AuS Rom wird
geschrieben : « eine Nachricht hat hier so sehr überrascht , wie die von
der Verlobung des jungen Herzogs von Anticoli mit der Prinzessin
Eugenie Bonapartc . Diese Verlobung ist nämlich der sensationelle
Abschluß eine « Romans , wie ihm keine Dichterphantasie , sondern nur
das Leben allein zu schaffen vermag . Don Massimo Anticoli halte
sich nämlich hier verliebt , rasend , glühend in ein bildschönes . be-
rückendes , aber — bürgerliches Mädchen . Die Eltern des Mädchens
wollten das Verhältniß nicht dulden , da sie eS in Anbclracht des
Ranges deS Herzogs sür eine Kaprice hielten , der sie ihr Kind nicht
opfern wollten . Da — entführte der Herzog daS Mädchen , aber
aus » korsische Art " , daS ist eine Entführung in allen Ehren . Cr
ührte das Mädchen , nämlich zu seinem Beichtvater und erklärte vor
diesem, das Mädchen zu seiner Frau machen zu wollen . Run wil¬
ligten die Eltern in die Hcirath . Jndeffen zischelten die bösen Zungen,
daS Mädchen sei eine „berechnende Kokette " gewesen , die es nur aus
den Namen , den Titel und das Vermögen toeS Herzogs abgesehen
habe . Der Herzog ließ sich jedoch nicht beirren . Die Hochzeit fand
iatt , d . h. Dom Massimo hat sein „Ja " vor dem Standesbeamten
bereits gesagt , die Braut aber beantwortete die Frage desselben mrt
einem „ Nein " , gleichzeitig warj sich das Mädchen schluchzend an die
Brust deS Geliebten und ries : „Du sollst sehen, wie groß meine
Liebe ist . So groß , daß ich Dir entsage , damit nicht auch Du einst
glaubst . Dein Rang und Dein Geld habe mich verblendet.
qebenö war alles Drängen , Bitten , Zureden . DaS Mädchen blieb bei I
ihrem Entschluß . Tagelang , wochenlang suchte ber Herzog seine Braut
umzustimmen — umsonst . „Gut " , ries er, „ so werde ich die henathen,
die meine Mutter mir bestimmt hat . " - „Thu 's " , war d,e Antwort . ^
„Glaubst Du . ich kann nicht sterben ?« —Vor  wenigen Tagen nun
änd die Verlobung dcS Herzog » mit der Prinzessin statt , und Alles
ragt sich : wird die verlassene Braut ihre Drohung aussühren oder g
nicht ? und wer das Mädchen kennt , sagt — Ja . . .

" (Kleine Chronik .) Eine Petarde wmde ,n Pisa 'M
„Theatro nuovo " während der Vorstellung des „Othello " durch einI i*
Fenster hinter der Bühne geworfen . Es erfolgte eine heftige Explosion , I
die Fenster zersprangen . Das Publikum glaubte , cS handle sich um
einen zur bengalischen Beleuchtung gehörenden Effekt ; ein Unfall I
kam nicht vor . Der muthmaßliche Thäter ist verhaftet . — In'
AlexandrowS , im (russischen) Dongebiet , fand in einer großen Eisen«
gießerei eine Keffelexplosion statt , wobei 25 Arbeiter getödtet , zehn
schwer verletzt wurden . — Die Insel Mauritius ist von einem ver-
heerenden Sturm heimgesucht worden . Auf der Bahn zwischen Port
Louis und Mahsburg wurde ein vollbesetzter Personenzug vom
Geleise in den Fluß Coromandel hinabzeweht . 50 Reisende wurden
getödtet , viele andere verletzt . Der Sturm richtete im Innern großen
Schaden an . — Der Diakonissin Margarethe Leue sind sür ihr todes-
mathiges Verhalten bei der Meuterei in Kamerun zwei Anerkennungen
zu Theil geworden ; zunächst hat sie ein ehrendes Schreiben vcm
Auswärtigen Amt erhalten ; dann aber ist sür sie vom deutschen
Frauenverein sür Krankenpflege in den « olonieen ern silberms
Kreuz mit der Inschrift „Dezember 1893 " auf der Rückseite gestistel
worden.

Aus dem Gerichtssaal»
Strafkammer -Sitzung vom 27 . Februar.

□ Ein nettes Früchtchen scheint ein kaum 19jähriger
junger Mann von hier zu sein . Schon seit Jahren zeichnet er
sich durch allerlei Rohheiten aus , indem er ferne Eltern schlug
und bedrohte . Am letzten Andreasmarkttage aber machte er
die Sache derart gefährlich , daß die Mutter polizeiliche Hil ' i,
anrief . An jenem Tage fehlte es dem jungen Menschen an
Geld . Um sich solches zu verschaffen , versuchte er mit einem
Schürhaken die Ladenkasse seiner Mutter gewaltsam,u erbrechen.
Die Mutter traf ihn bei dieser Beschäftigung und verscheuchte
ihn dabei . Schreiend verlangte er von seiner Mutter fünfzig
Pfennige und als ihm diese nicht gewährt wurden , ging er zu
Tbätlichkeiten gegen seine Mutter über . Er schlug sie derart,
daß sie am ganzen Körper wunde Stellen hatte . In diesem
Zustande ließ sie polizeiliche Hilfe rufen . Beim Erscheinen der
Polizei stieß der junge Mensch die gemeinsten Schiinpfworte
gegen «eine Mutter auS , drohte , sie mit einem Messer erstechen,
sic kalt zu machen u . s. w . Die Mutter stellte damals Straf¬
antrag gegen den ungerathenen Sohn , sie hat denselben aber
sväter zurückgezogen und auch erklärt , sie werde vor Gericht
von dem ihr znstehenden Rechte der Zeugiiißverweigerulig gegen
ihren Sohn Gebrauch machen . ES sind deshalb nur 2 Zeigen
in der Verhandlung erschienen, darunter ein Polizist . Gearn

diesen bat sich jetzt anscheinend der Groll des jugendlichen
Tbunichtgut gerichtet , denn er bezeichnet die Aussagen des
Äuaen als unwahr . Dem Anträge deS Herrn Staatsanwalts
niffpreLend , erkannte der Gerichtshof auf eine Gefängnißstrafe

U° U □" ,äSul »pclef . Der Schneider Math . Sch . aus der Nähe
von Alzey wurde wegen Kuppelei ic.  zu 4 Monaten Gefängniß

verurteilt . ber  s Z , biel  von sich reden machte
und auch in Wiesbaden  Vorstellungen gab . erschien m der

1«Berfon deS Kellners A . L. aus Muskail  vor Gericht , und
zwar in der Tracht der Gefängnißlnsasfen , denn er verbüßt
gegenwärtig in Preungesheim eine gegen ihn , n Aachen und m
Frankfurt a . M . erkannte Gefängnißstrafe von 2 Jahren,
vorigen Jahre bereiste der Mann als angeblicher „Commis
vovageur ^ Deutschland , d. h . er besuchte verschiedene Städte,
HS in den besten Hotels ein , ließ sich Äsen und Trinken
gut schmecken und empfahl sich dann gewöhnlich auf folgende
Weise - Mittags verließ er das Hotel , um seine Kunden zu besuchen.
Gewöhnlich hinterließ er bei dem Personal , es werde , n feiner
Abwesenheit ein Packet sür ihn gebracht worden , man möge
dasselbe in Empfang nehmen und die etwaige Nachnahme ent¬
richten und den Betrag auf seine Rechnung setzen . Die Packete
kamen auch richtig an , das verlangte Geld sur dieselben wurde
an die Ueberbringer verabreicht , auch auf das Cori o de«
GasteS gesetzt — aber derselbe blieb aus und die Hoteliers rc.
hatten daS Nachsehen . So auch einer in Wiesbaden . Der
Angeklagte soll sich wegen dieser Betrügerei , die er hier verübt
hat , verantworten . Er erklärte aber , er sei wegen dieser in
Aachen bereits verurtheilt . Dies bestätigte sich, das Verfahren
gegen den Angeklagten wurde deshalb eingestellt.

Kandwirlhschaft . Handel mrd Merlr- Hr.
* » rankkurt , 26 . Februar . Der heutige Vieh markt

war Mit 389 Ochsen . 23 Bullen , 586 Kühen , Stieren und
Rinder », 318 Kälbern , 212 Hämmeln , 672 Schweinen befahren.
Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual , pro 100 Psd.
Schlachtgewicht 68 — 70 M „ 2. Qual . 54 —58 2K., Bullen 1-
42 - 44  M . , 2 . Qual . 38 — 40 M ., Kühe 1. Dual . 54 - 58 SK.,
2 . Qual . 36 - 42 M . Kälber 1. Qual , pro Md . 65 - 68 Pfg -,
2. Qual . 52 — 56 Pfg . , Hammel 1. Dual . 12 - 54  Pfg -, 2 . Qual.
40 — 44 Pfg . , Schweine 1 . Qual . 60 - 62  Psg ., 2, Qual . 58
bis 59  Pfg.

Auszug aus dem Civilstandsregister der
Gemeinde Dotzheim.

Geboren:  Am 15 . Februar dem Maurer L . Ph . L
Neuderlina e. T «, Elise Emilie Henriette Auguste . — Am 17.
Februar dem Tüncher K . Ph . Fr . Fuß e. T . , Elise Margarethe.
— Am 18 . Februar dem Töpfer W - Seid e. T ,̂ Elise Marie.

1 Aufgeboten:  Der TaglöhnerK. PH- ,1*' snu
Wehen und L . G . Fischer von h" r - Der Tüncher Fr . I . PH.
W . Beiz von hier und Katharine Schechter Jttlingen -Baden.
Der Laiidmann K . A . G . Sommer und Lma L . W . Rausch,
beide von hier und wohnhaft hier.

Verehelicht:  Am 18 . Februar der Taglöhner PH . « i-
Eichmann von Wehen und CH. PH . E. Sand von hier . —

Gestorben:  Am 10 . Februar der Landmann Johann Gott
lieb Sommer alt 69 I . — Am 22 . Februar Emil Adolph , Loh»

des Maurers PH . Wintermeyer , alt 3 M . _ _

j Telegraphischer Conrs -Kerichl
I Frankfurt , den 27 . Februar , 2 .30 Uhr . Dchlußcours

Hibernia
Laurahütte

Bahnen.
Heff . LudwigS - Bahn

Staats -Papiere.
Reichs - Anleihe 86 .95
Preußische EonsolS 107,85

. 101,60
Griechen

Italiener Eompt.

Oestr . Goldrente
„ Silberrrnte
„ Papierrrnte

Portugiesen
am . Rum . R.
desgl . v . 1890

33,30
73,50

98 ' l0

21,10
95,80
84,40

4 russ» Eonsols v. 1880100,10
III . Orient - Anleihe

>4
4

j4 ' /2
141/»

4 ' /-
4
8 ‘/.
6

68,80
65,—
63,10

100,05

Serb . Tabak - R.
Spanier Ausl.
Zolltürken
Eons . Türken
Türkei , D.
Ungar . Goldrente
Uilgar . Kronenreiite 91,75
1889er Goldungarn 103,35

„ Silber - , 83 .95
Zlrgentinier von 87
äußere „ „ 88
unif . Aegypter
priv . ,
Mexikaner compt.

23,90
96,

104,70
100,95

59,60

116,30
123,-

112,20
227,50

43 ' /«
265 ' /,

86 '/«
182 ' /,
200 7/s

58,10
154,30

122,80
80,75

Banken.
ReichSbank - Autheile 151,60
Bert . Handelsges . 130,—
Darmstädter Bank 134,90
Deutsche Bank 164,80
Diskouto - Eoinmandit 186,50
Oesterr ^ Ungar . Bank —
Länderdank 805 °/4
Oesterr . Credit 296 U
Ungar . Credit —
Ottomanische Bank 119,30

Industrie -Papiere.
Norddeutscher Lloyd 111,80
Gelseirkircheuer 146,10
Harpener 134,50

Tendenz : fest.

Pfalz
Buschtherader
Dux - Bodenbacher
Staatsbahn
Lombarden
Nordwest - Bahn
Elbthal
Jura - Simplon -Bahn
Gotthard - Bahn - - ,n
Schweiz . Nordost - Bahn W«

„ Central - Bahn E
Verein . Schweizer - Bahn « 76,iv

Loose.
1860er Loose
Türken -Loose

Wechsel.
Kurz London

, Paris
,  Wien

Prämie Credit per März
per April

. Disĉ C. p» Marz M
per Apnl » I•

Papier - Geld . Brief , ff;
Amerik . Banknoten - ,-
Französ . do.
Oesterr . do.
Russische do.

Geldsortcn
20 Frankeu - St.

_81,25
163,40

20 do . in */>
Dollars in Gold
Ducaten

do . al marco
Engl . SovereigNs
Gold al marco p . K. —
GanzsScheideg . „ — -
Hochh . Silber —
Holl . Silber — ' 77
Oesterr . Silber 81,5»
Ruff . Imperiales —

Borzügl . Singer -Nähmaschinen «eft. ^
echte HovenzoNernmaschtne, beste Nahmaschrne°
nur 58 Mk ., 14täg . Probe , 5 Jahre Garantie . M ^ schin
frco. ».« « pole » Hanke, »crltn , fttttlfrt 19a,
fdrk. Liesrt. für deutsch. Frauen- und Beamte»
Ge« . 1879.



Nr. 49. Mittwoch

„Jede Mutter sorgt
„Wiesbadener General -Anzeiger.

iflaß ihre Kinder gesund und kräftig werden, wenn sie ihnen
Malzkaffee zu trinken gießt" — sagt Pfarrer Kneipp . — Nur
Kathreiners Kneipp-Malzkaffee mit Bild und Unterschrift de?
Herrn Pfarrers ist das echte Fabrikat.

> ScM-Politur<
czum Reinigen und Aufpoliren von -

Pianos und anderen Döbeln €»von Dr.M.Albersheim,Chemiker, ~
Frankfurt a . M.

k / ®c*nc  Schnell -Politur beseitigt Schmutz und Oel-
F Ausschlag leicht und schnell, ohne die Politur der Möbel

oder das Holz anzugreifen und erzeugt einen ausgc - _
zeichnetet » daucrude » Glanz . Die Anwendung ist (jB

I eine äußerst einfache: Man nimmt ein Stück Leinenzeua , K
legt es mehrfach zusammen, tränkt es mit der „Schnell - M
Politur " und reibt die Möbel damit ab.

> FI . Mk . 0 .75.
In Wiesbaden zu haben bei : Dr. A. Crafz , Lang

gaffe 29, L. Henringer , Friedrichstraße 16, H. Kneip,
I Goldgasse 9, E. Moebus, Taunusstrabe 26, Max Rosen¬

baum, Apotheker, Marktstrab- 23, Otto Siebert,

«La Dulcisima“
28 . Februar 1894 . , Seite 7.

(dep . No . 140 ),
eine hervorragend feine 1826b

Sprclal - Cigarre
(6 Pfg . per Stück), Rauchern
milder Qualitäten bejonders zu
empfehlen, im Alleinverkauf bei
«F. C . Roth ., Wilhelmstr.

. Line gebrauchte

Badewanne
Izu kaufen gesucht.
straße 16, 2 St.  h.

Helenen
488a

LWUWWWWm

W«!» »ßnße1«,
2. links, möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 5892

Schöne gesunde gelbe Waare
frisch eingetroffen. Billigste Be¬
zugsquelle für jeden Bedarf bei
6br Diels, Kartoffel-Handlung,
Grabcnstratze 9. 8530'

AlbreWrah4i.
eine abgeschl. Wohnung (Bel -Et.)
5 gr . Zim , 2 gr. Mans . u. Zub.
(neu ), sofort zu verm . Näheres
daselbst,  2 St . 5483

W«lr,«ßr>jfe 37,
1 St , möbl Zimmer mit Kost
billig zu verm._ 8566*

WM'jtzßmße 12.
St ., erhält ein anst. junger

Mann sch. Logis m. Kost.  6544'

gesucht. W. Deusler , Herren-
Gardcroüen -Geschäft, Ecke der
Schwalbacher - u. Friedrichstraße.

m s

Ein tüchtiger junger Mann
auf Woche gesucht. Näheres
Westendstraße s. 8562'

.Zn verkaufen ' :riL_
< 3 Mfi.Kelten.

Arslhjnhtt 18a
I S « be »t mit Wohnung 550 Mk,
Wohnung . 2 Zimmer u. s. w.,

1280 Mark . 8503*
Adlerstraße 59, 2.

Wedktgajse 46,
Hth . 1 St . r ., erhalt , Arbeiter
Schlafstelle. 85 29*

WesteWraße5
können 2 anständige Mädchen
Logis erhalten.  8563'

fii eine der größten Lebens-
u> Unfallversicherung werden

tüchtige Agenten mit loh . Pro¬
vision gesucht. Off. unt . P. 23
Exped. d. Bl . niederlegen.

ÄHt.LtzttiUrgchjilstll
gesucht. 8579*

Schlichterstraße 16.

(c
auch einzelne Theile . sowie ein
Sophu und 2 Consolrn billig
zu verkamen. 8525*

Aarstraße 1,  Vdh . 2 St.

. theker. Marktstrabe 10. ' 1895b 2

10 gut erhaltene

Flugelthüre«
aus einer Villa , billig zu verk.
5828 * Karlstraße 14. 1.

„ ... .. 11,
schöne Wohnung mit 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , Closet tm
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten . 5197

Näheres Rerostraße 25,

Sie husten nich
mehr beim Gebrauche der ächten

OscarTietze'sZwiebel-Bonbons
Beutel & 20, 26,40 ob. 50 Pfg.
acht in Wiesbaden  bei
Herren : A. Herling , Franz
Blank , Bahnhofstraße No. 12,
A. Cratz , Drogerie , Crölow
&Tttrgen , Häsnrrgasse 5, Heb
Eifert , P . Enders , Ecke des
Michelsbergs , Jacob Frey , Ecke
der Louisenstr., Ib . Ilendricb,
Dambachthal 1, Jean Haub,
Mühlgasse 18, Louis Kimmel,
Ecke der Röder - u. Nerostr . 40,
Earl Lappes , Ecke oerBleich-
u. Hellmundstraße,v . W. Leber,
Bahnhofstraße 8, Tb , Leber,
Sacilg. 2, E. Möbus , F . A,
Müller , Adelhatdstr . 28, Gg.
Mades , Ecke Rhein - u.Moritzstr .,
J. Kapp , Beb . Roos , Oscar
Siebert , Taunusstraße 42, A.
Sehirg , Kgl . Hoflief., Chr.
lauber , Kirchgasse2-r, E. Wey
gandt , J W . Weber . 17986

Rohrstuhle
werden geflochten, reparirt und
Volirt bei 8560*

J. Herr , Schulberg 4,

II . Rangloge
gesucht.

Qrosse LotterieZiehung 8 ., 9., 10. März
1894 zu Meiningen.

5000 Gewinne!
darunter Haupttreffer im

Werthe von 1794b|
50,000 Mark

u. 8. W. U. 8 . W.
If Loose fürj

oo . " 10 Mark,
28 Loose für 25 Mk.

(Porto ».Liste 20 Pf . extra)
Jm® zu beziehen von der.
«ereealtung derLotterieiür

eie Kinderheilstätte zu
™!,flen  ' n Meiningen . ,

jW Wiesbaden zu haben bei!
gr . Burgstr . 17.

Fallois , Hauptcollecte,
u„ii ““aaafie 10 u. Christ.

-Hussontl.fi i-nnionftr 2.

100 M . fdoiimmg
Demjenigen , der mir über den
Aufenthalt oder Verbleib meiner
Frau , welche sich am v. Februar
d. I ., Nachmittags vom Schiffe
(aus dem Binnenhafen in Mann¬
heim) entfernte und nicht mehr
zurückkam, Aufschluß gibt ; wo¬
nach es nicht ausgeschlossen, daß
dieselbe auf dem Rückwege er
trunken ist.

Signalement r
Statur groß , Alter 47 Jahre

dunkles Haar , bekleidet mit hell,
grauem Kleid , schwarzwollenem
Kragen , Zugstiefel ; an Unter
kleider : 1 rothwollenes Gesund.
Heits-Corsett und weiße Flanell.
Leibbinde , Trauring gezeichnet
H. v. E. und M. G. 18936

Hermann von Eicken,
Mühlheim a . d . Ruhr.
Allenfallsige Mittheilungen er¬

bitte telegraphisch an das Groß,
herzogliche Bezirks - Amt,
Mannheim.

Schöne

Hühner

Kkürrlluißc 22, 1.
1 Zimmer und Küche, Keller u.
Zubeh . zu verm. Näh . 2. Stock
bei Frau Hast . 4512

I Jtüt Buchbinder , Vergolder re.
« großer Laden mit anschl.
großer Werkstätte u. Lagerraum,
auch f. Papier - u. Portefeuille -
waareugeschäft sich bestens eign.,
ev. mit kl. Wohnung zu verm.
Tauuusstr . 85 (Neubau ). 8570

Min Junge , welcher Maschi-
jlrv nenschlosser od. s. e. Gesch.
im Rheingau lernen will, findet
freundliche Aufnahme . Näheres
Exped. d. Bl . 487a

,U. laden

Ifinelöolinungj[mit oder ohne Wohnung per1. April zu vermiethen bei!
I.  Haas , 4 Michelsberg . 5870g

4SI Iffi, Md
kann sich Jedermann aus
jedem Stande leicht ver¬
dienen , ohne seine Stellung
zu verlassen, durch e. ange-
nehme Nebenbeschäftigung.
Offerten unter R. A. Post¬
amt 30 , Berlin W.  1888b

ZiteüE ' Uit 1'ncheWeidlich- P-rs-ne«.
zu verkaufen. 8536 * I

Kastellstraße 9,

Große Decken.
Flugkäfige , Nistküstchen,
echte Harzer Zuchtweibchen
zu verkaufen. 5877*

E. Strauch,
Adlerstraße 6, 2 St.

[ Kirchgasse gelegen, 2. St.
von 3 Zimmer und Küche
nebst Zub . a. April zu verm.
Näheres Rhetnstr . 37,
Conditorei . 5060

itfliictlH ' it aeluiljt;

4 - uhige Familie s. Wohnung
! von 3 Zimmern u. Zubehör.

Offerten mit Preisang . u. ? . 24
an die Exp. d. Bl.

42

billtg
Blei

>u verkauf,
ratze 39.

ist eine Wohnung , 2 Zimmer,
Küche, Keller zu verm,  8552'

Stellen;

Näh.
8565*

Eine Zither,

, MkbgttMk 18
11 kleine Wohnung zwei Zimmer,
! Küche, Keller zu verm.  8495*

1 Sopha.l Vogelhecke,ICommode,
1 Spieltisch , 1 Bett billig zu
ve rk. Adlerstr . 58, 2. 483a

>u verkauseu : 2 Paar große
J  Fensterläden , eine eis . Thür,
2 große Einmachfässer, l großes
Schild , ein Kinderstühlchen.
Näh . Albrechtstraße 23, Hinter¬
haus 1 Stieg « hoch. 8567*

Wohnung
12 Zimmer nebst.
I vermiethen bei
!4 Michelsberg.

empfiehlt sich im Kleiderniachen,
sowie in Mädchen- u. Jungen-
kleider. Kirchgasse 9, 4 Si.

IjßLine selbnändige , anständige
^ Frau empfiehlt sich im
Waschen und Putze » ; dieselbe
reinigt auch Parquetböden . Näh.
Exped. d. Bl.

Si«etWigkWerj»
sucht Beschäftigung in u. außer
d. Hause . Schwalbacherstr . 71,:

12. r . lt. Moritzstr . 24, P . 8561*
Ein ordentl . sauberesMädchen

sucht Stellung als Alleinmädchen.
!Zu rrfr . Feldstraße 3 . 498a

me kl.Dllmps-BrllllereiG'"

derselben ein Compagno » mit
10—15000 Mk. Einlage gesucht.
Gefl. Offerten unter P. 25 an die

3we!'Lärmige und 3armige
Lüster , gut erhalten , ä St.

Rimerbrr- 2
zwei Zimmer , Küche u. Zubehör
zu vermiethen, _6829

Sch«lbcrg 15,
1 schönes lcereSZimmer auf gleich
oder später au ruhige Leute zu
verm . Näh . 1 St . h. 8489

aller Branche « f. gleich
|uttb Saison durch 8578*

Dörner’s Central-Burean,
Mühlaasse 7.

(f in iilt. tlirl. JHiiluljm
sucht Kunden im Putzen oder'
im Waschen. Friedrichftraße 14

| Mittelbau 2 Tr.  h.

Exped. d. Zeitung.  1891b
Michels-

Theilhaber
ür ein» Mineral -Sauerbrunnen

sofort gesucht. Schrift !. Offerten
unter B. 25 postl. Wiesbaden , g
junger solider Geschäftsmann

!6 Mk. zu verkaufen,
berg 20, Hth . 1 Stg,

ßlirm Achtweibchkii
sowie ein schöner « ästg für

| Snfeftenöögel billig abzugeben.
Römerberg 14, 2 Sta.

junger jouver Geschäftsmann
2 ^ sucht gegen doppelte Sicher - >
heit und gute Zinsen z. 1. April
800 Mk . zu leihen auf kurze
Zeit . Offerten unter P. 8 . 11
hauptpostlagernd.

Klavier

Schulberg 15, 2.,
schöne Wohnung , 3 Zimmer u.
Zubehör auf 1. Avril oder
später Verhältnisse halber zu
vermiethen. _8447"

Stemgaffc 23
eine Wohnung im ersten Stock
auf gleich oder 1. April zu
vermiethen.  484a

Sm fittfndi« Mbchril
was bürgerlich kochen kann, wird
gegen guten Lohn gesucht.

18577' Tauuusstr . 17, P art.

Ich suche

flucht Beschäftigung in ' einer
Wascherei. Römerberg 24.
8569 * Schäfer.

KochftM,

Juf.biirglJiltag-
in u. außer dem Hause . 8548'

Schwal bacherstraße 25.

billig zu verkaufen. 490a
Adlerstr . 71, Wirthschaft.

Eine große

WklikWnße5
Dachlogis zu vermiethen. 5865

mehrere Mädchen , Köchinnen
Zimmer -, Haus - und Küchen¬
mädchen und Alleinmädchen.

Frau Schmitt,
5686 Kl. Schwalbacherstr . 9

Anstimdigk MWchen
können das Kleidermacheu
gründlich erlernen.

Moritzstr . 12, Conrady.

eine aus den ersten
gut empfohlene , empfiehlt ,
bei billigster Berechnung. 8543'

Taunusstraß « 8, 3 Tr.

fernsich
13*

Männliche Personen.

Men -Knipe

Heilhuberin
gesucht.

Äi tfe**.e P » s° " kann sich
«inem̂ ê nngrn Einlage an

"EM Geschäft betheiligen.

Gnmmi -Artikel
von RAOUL & Cie., Paris.

Illustrirte Preisltete gratis.
W Wii 1)1er . Leipzig 23.

ist billig abzugeben in der Ge-
müse -. Ödst - u . Conserven-
haudluug , Delaspeestr .7. 6005

GkbmnGks ßaiiape
wie neu, bill. zu verk. Hermaini-
straße 26, Hth. 1 St.

KrrirnnlSrnßk 12,1.
ein möbl . Zimmer mit u. ohne

' Pension zu  verm . 5888

Kinder¬
gärtnerin

Kaufmann,
selbständig, wünscht seine freie
Zeit mit schriftlichen Arbeiten,
Buchführung , Correspondenz tc.
auszufüllen . Gest. An fr. unter
P. 10 an die Exp, d. Bl . 8524*

Ein in Buchführung u, Corre-
spondenz durchaus erfahrener

„ ’\t  21,
Hth . 3., erhält e!u reinlicher
Arbeiter Schlafstelle . 8554'

lÄ‘ ,l u" ter p - 20  an die
-E ^ d. Blattes erbeten. 5868

werden gut und billig besorgt.
Schwalbacherstraße 29, Vorder
haus 1 Stg . links . 8588*

Kiilizp wrliaufra
I zwei Betten , 1 Kücheutis»|w, v. a. 8564*

Metzgergasse 14, 2.

Spitzen
werden wie neu gewaschen.
8526 ' Marktstr 22 , Frt sp.

Zwei Leute suchen ein

Gedrehte
ll.

Mied
in gute billige Pflege . 8556'

Adlerflr . 60 , Hth . Dachl.
Eine gesunde Frau wünscht ei»

Kio mihHilleil.

Gesimse zu verkaufen.
_ Adlerstraße 49.
Eitlen Stamm

Zwerghülmer
| zu verkaufen 8573*

Kastellstraße  9,

[Eine Salonorgel
8659 * Adlerstr . 63 , Vdh. 8 St . !.

neu, und Ziehharmonika zu
verkauseu. 8874*

H, Linkenbach , Walramstr . 19.

KiliGtiitze 33,
Hth. 1 Tr . h., erhalten 2 rein¬
liche Arbeiter Schlafstelle mit, .. . . ..— — -—
oder ohne Kost. 8645 ' I Maimltche Personen.

oder gebildetes älteres Mädchen
zu 3 Kindern 5, 4, 3 Jahre alt,
baldigst gesucht. Offerten mit
Photographie u. Chiffre P. 15
an die Exped. d. Blattes . 1875b

Ein anständ . reinliches

Wonatmädcheu
für 1. März gesucht. Gustav-

- lfst ' • -

Kaufmann

Adolfstraße 18, 1 St.

IraiificnMt 10,
1 St . r ., erh. anständ . Arbeiter
Kost und Logis. _ 8572 *

|rll!iniuii|tritj)f 47,
1 Stg . rechts , ist ein gut möbl.
Zimmer zu verm. 8496*

Lehrling

der franz . u. englischen Sprache
mächtig , sucht baldigst Stellung
hier oder in der Umgegend.
Gefl. Offerten unter P. 27 an
die Exp . d. Bl . 8576'

Schlosser,
selbst. Arbeiter , gew. im An¬
schläge», sucht Arbeit . Wo ? sagt
die Exped. d. Bl . 486a

gesucht. 5846
Heiitr . Krause,

Michtlsberg 15,
Gürtler und Metallgießerei.

Jßt » Schreiner sucht Arbeit
auf Möbel ; derselbe über¬

nimmt auch das Aufpoliren von
Möbel in Hotels . Offerten «nt.
A, B. Hartingstr . 6, Mans.

G
Kmillittllßraße1 ächnkider -ichrling

ist eine Dachstube mit Bett zu
vermiethen . 8547'

gesucht. Oranienstr.  27 . 5650

Itofloiip 6,
2 möblirte Zimmer sofort zu
vermiethen . 5277

tfiii Nmel Zmgc
kann die Bäckerei erlerne ».

Karl Füll,
!489a Kirchgasse 11,

in braver , stadtkund. Junge,
~ 18 Jahre alt , sucht Be- .

schäftiguug als Ausläufer oder
Sonstiges Näheres Wellritz-
straße 40 , Hth . I.  j
4SLin solider Mann mit prsimv
Vv Zeugnissen und Refereuzen, \
wünscht für ein Manusactur - -
waaren -Haus mit Muster jOv
reisen. Off. unter P. 26
Exped« ds . Bl.
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Specialität*. Für Confinnandcn!ŵ ~ i
— e&ty s s ■ ^ 18a 0̂ .  q  pinT ôTv/AipliPTi. 4. SonstigeConfirmanden-Anzüge, fertig und nach flaass,

eoofi in Kammgarn, Tuch, Cheviot und Buxkin empfeluen
zu billigsten JPr©t^©ii®

©F @ sti © Jk 'UL@w & Ma Pf © Ib © ®

Gebrttder Sifoss, am Kranzplatz.

1894. Nr. 49.

Rfieiß-u.Taunus-Club.
i 1. Blärz , Abends 81/»Ihr

_Versammlung.
Tagesordnung : 1. Statutenänderung. 2. Tourenänderung.

3. Clubahzeichen. 4. Sonstige Clubangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht ovbSDer Vorstand.

-jq &L Lopltülil,» w«, | q
Xv Ecke der Kackt- u. Grabmstraße ***

gegr . 1747.

■BF“ Für Confirmanden"VV
bringe ich' nein gut sortirtes Lager in schwarzen , creme und we»ffen Cachennrs,

Cheviots und Fantasiestoffen in empfehlende Ermnerung.
»ein wollene Cchemns-Mkr »mM. «75  an.

Krage « , Manschetten und Oberhemden in allen Wetten stets vorrathtg.
Taschentücher und Cravatten.

Lokal-Geweih verein
Am Donnerstag , den b  März , Abends

8 Uhr findet im Saale der Gewerbeschule, Wellrrtz-
straße 34, eine Lichtbilder Vorstellung statt, welche
eine Wanderung durch die Schwerz zum Gcgen-
tand haben wird.

Die Mitglieder und deren Angehörige stnd hierzu
höflichst eingeladen. .
6009 _ Der Vorstand.

» ^ - -

Manufactur -Ausstattungs -Geschäft von
Hl. H . LngenbüM. 5881

Mpstehlt

Frischen
Waldmeister

und

Orangen
4625

Jean Marquart,
Moritzstr . 16 _

Reis PNM m16M m,
Gerste
Griesmehl
Sago
Rudeln
Panirmehl ~ ~ "
la amerik. Petroleum pev  Stier 16 Pfg.
Ia Kaiseröl per Kanne Ml . 1.3 « . o825

per Pfund von 1« Psg . an,
" " " Z0 „ „
n r# " "
.II tt

ft

tt
tt

Sonnenbepg - wiesoaue .o ^ j
Schönstes Lokal Sonnenbergs *

am Kusse des Berges.
Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit ^ "^ ^

* Vorzßgl. Getränke.
Selbstgekelterten Wein

und Apfelwein.
Special-Fabrikation r

Apfelwein ■Champagner,
-worüber viele Anerkennungsschreiben vorliegen.

Fabrikation von echtem Champagner nach franz. Methode.
Versandt nach dem In- und Auslande.

Anfmerksame Bediennng. Blllig ^ Preise^

Männer-Tumverein
(Fechtriege,)

nrm Sonnt an . den 4 . März , Abends 8 Uhr
anfan ^end, veranstalte « wir in unserer Veremsturn-
halle Plattcrstraste 16 eineAbend-Unterhaltnng
mit Tombola und Ball,
wozu wir die Mitglieder unseres Vereins und deren
Angehörige ergebenst einladen . . . . .

Miste haben nur gegen Vorzeigung emer Einladung
^"^Einladungen sind bei unserem Obmann Herrn k-
8ok « sl >, Sedanstraste 7, erhältlich.

Ute Fechtriege des Mäimertiirnvereiiis^

Zauberflöte.
Neugasie7. Hotel « . Weinstube . Mauergasse 25.

Neu eröffnet.
Centrale Lage in der Näh« des Rathhauses.

Gnt eingerichtete Lremdenrimmer von 1.20 tot.
Vorzügliche Weine . — Ausschank in Glas.

Reichhaltige Friihstücks - und Abend - Karte.
Diners von Mk. 1 an. Soupers von Mk. 0.80 an.

277° ■ ■ « l® h, “2_

«assgu .Herm.Knlp,
Wem EWM»iBe„giNijer«werlns.

— Eine große Parthie
Sitz-u.Liege«,Kasten-
u . englische Kinder¬
wagen , großer Vor¬
rath tu Rohrsessel«,
Blumentische,Reis«
körben, viereckige wie
ovale Llrbeits « und
Notenständer , Pup¬
penwagen , Papier«

^körbe, Kleider »Fi-
. . ?auren . Kindersessel,

Wr ^ kürve, Lvaschkörbe alle Sorte». Bambus -Näh¬
tische Waschpuff-, Markt- u. Dameukörbc, Blumen-,
Bürstem. Wand-, Messer- und Schließkörbe, « lumeu-
tische mit Springbrunnen » Alles unter «abrik- Premn.
Nur Ms1. April: Wiesbaden, Goldqasse5.

5736  Johann Wa hr.

frfites®öta totinttalHr
Bestes und vortheilhastestes Drod (zum Essen ohne Zubehör)

per Laib 50 und 25 Pfg. liefert täglich frisch au, Wunsch frei
in's Laus die oot>

Backerei Willi . Schiit* * ,
Römerberg 18.

Znr Mrnatiount
bringe mein

reichhaltiges Lager in Schmuckwaaren
(zu bedeutend reducirten Preisen)

in empfehlende Erinnerung.
Geöffnet von Morgens 8 his Ahends 9 Uhr, Sonntags nur

von 1VI,  his Ist , Uhr. . ^ &ööbBitte meine Schaufenster zu beachten.
Ferd . IWackeldey , Wilhelmstrasse 32.

Nothtannen-Stangen

I Gelegenheitskauf!Mehrere Hundert Confirmatious-Kleider,
-i thoils schwarz, theils weiss (creme), reine Wolle, zu

j gi/ 2J  7i/ 2, 9 und BO Rüark das Kleid.
Louis Rosentkal , 5‘_02**

32 Kirchgass e, im Hause 8 . Blumenthal

Jfinllf Sü|raiimSiutltr>
«Ä -d,*iata=IandMet1Ä
,wW“ Die Filiale
G. Wienert Nacht., R. Schräder,

Wiksdadm. lflnrlit|ltaf)c23.
ttt jeder Länge und Stärke, sowie lärchene Geländer-
Pfosten zu verkaufen.U. Lrarner, Ftldfil'llfte 18

ahnhofstraße 5.
Neu erössueiks Geschäft.

Billigste Einkaussstelle
für alle 8570

Artikel der Manufaktur-,
Weiß- und

Strumpfwaarenbranche.
Größte Auswahl!

ahnhosftraße 5.
W. Baum . _ M

für Wmhiiiidltt. Irjlillnttutc md fufct! Brauer-AkademiezüWor®:^ ^ r .. . t . rr— ..»Sv Mfftnor vtito tphp Cfminirrpni „ . . . «i nilä L‘n-?

5240
Strohhnlsen liefert b-^ un̂ Mig » wie stdêComurrenz

U,ii  ilt. ■5087 _ Strahl,ül scnfabrik . . ^

i . sb ^ uer

Dr . Touton,
Specialarzt für Hautkrankheiten,

hält jetzt i

Taunusslrasse » ®
seine Sprechstunden (9—11, 3 4 ; Sonntag N»° ml &782

genommen) ah,_

Vltl/TU
| in langwierigen Krankheiten, wo nirgend I
i wurde . Magen-,Darm-,Leberleiden; Krankh°d-nd« vû .

81 tuberkulöse Lungenschwmdsuchtb:szum letzten^Gicht; Krankheiten der Jungfrauen n. Frauen
der Gravidität; -!r«b-rk",os- : enal.

gj körperUcher^ VerletzungenEpilepsie; Kränipse; |
HI Hypochondrie: Nervosität. Bettnässenu. ^ ^ 2 . .
R Vorm. 10- 12 Uhr, Nach»,. 3- 5 Uhr Gê erM^

tu » ^ {Jnter*
Anfang des Sommer -Kursus am 1. Mai. ^ ogramro
rieht, sulan zu erhalten durch die Direction Û bcn^ ^ -- -

—....
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